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Einleitung. 
Derwaltungs-Perfonalien und Geſchäfts-Ordnung. 


In Folge Aufgabe feines hieſigen Wohnſitzes ſchied aus dem Maz 
giſtrats⸗Collegium ein in ganz beſonders dankenswerther Weiſe wirkſam 
geweſenes Mitglied in der Perſon des unbeſoldeten Stadtraths Herrn 
Timm, deſſen Wahlperiode noch bis zum 1. October 1873 lief. An 
Stelle deſſelben iſt der Rentier Herr Carl Beleites zum unbeſoldeten 
Stadt⸗Rath gewählt, als ſolcher beſtätigt und eingeführt worden. 

Aus der Stadtverordneten-Verſammlung find vor beendigter ſechs⸗ 
jähriger Dienſtzeit geſchieden: 

1) der Kaufmann Herr Kuſch, welcher fein Amt aus Geſundheitsrück. 
ſichten niedergelegt hat; 

2) der Schloſſermeiſter Herr Sedelmayr, welcher geſtorben; und 

3) der Rentier Herr Carl Beleites, welcher wie oben erwähnt, zum 

Stadtrath erwählt worden iſt. 

Auf Verlangen der Stadtverordneten-Berfammlung hat die Ergänzung 
der vorgedachten drei Vacanzen durch außerordentliche am 12. und 13. 
Oktober pr. abgehaltene Wahlen ſtattgefunden. Es ſind gewählt worden: 
a) der Buchhalter Herr G. A. Stötzer, 

b) der Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpector Herr R. Meng, und 
c) der Kaufmann Herr Franz Blaſchke, ſo daß die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ult. 1868 wieder ihre volle Mitgliederzahl (36) hatte. Sie 
hat im Jahre 1868 in 36 Sitzungen 284 Vorlagen erledigt. 

Bezüglich der Subaltern⸗Beamten ſind nachſtehende Veränderungen 
vorgekommen: 

Die 3. Buchhalterſtelle bei der Stadthauptkaſſe iſt dem Aſſiſtenten 
Dembeck und die Stelle des Bauaufſehers (cfr. den Bericht pro 1866) 


dem Zimmergeſellen und Zeichner Paul Storz definitiv verliehen worden. 


Nachdem der Regiſtrator Raatz ausgeſchieden war, um der Einbe- 
rufung zum Königlichen Eiſenbahndienſt Folge zu leiſten, verſtarb am 
5. April pr. der Regiſtrator Neumann. Beide Beamten waren bei 
uns nur kurze Zeit beſchäftigt. Die hierdurch vacant gewordenen Stellen 
ſind durch die Anſtellung der Diätarien Horſtig und Grauſch als 
Aſſiſtenten wieder beſetzt worden. Außerdem wurde eine von den aug- 
weislich des vorjährigen Verwaltungsberichts vacanten Aſſiſtentenſtellen 
dem Diätar Sperling, welcher jedoch inzwiſchen verſtorben ift, übers 
tragen, während die andere fortgeſetzt durch Hilfsarbeiter verſehen werden 
mußte. 

Beide Kanzliften-Stellen waren ult. 1868 wieder vacant, 
früheren Inhaber anderweitige Verwendung gefunden hatten. 

Die Geſchäfts⸗Journale des Magiſtrats weiſen pro 1868 43,518 
Vortrags-Nummern nach, von welchen 25,179 auf die Polizei- Verwal- 
tung trafen. 

Zu Remunerationen und Stellvertretungen ſind pro 1868 380 Thlr. 
etatirt geweſen. Die Ausgaben haben jedoch 531 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. 


da ihre 


betragen. 


Dieſe Etatsüberſchreitung erklart ſich vorzugsweiſe dadurch, daß bei 
der Zunahme der Geſchäfte die etatsmäßigen Boten nicht ausreichten und 


deshalb häufig Hilfsboten angenommen werden mußten; auch hat dieſelbe 
ihren Grund in der nothwendig geweſenen Beſchaffung von Hilfskräften 
für das Servis-Bureau während der Zeit des Diviſions⸗Manövres und 
für die Regiſtratur M./P. III. 


I. Polizei-Berwaltung. 


A. Im Allgemeinen. 

Die Königliche ‚Regierung iſt von ihrer Verfügung bezüglich der 
Anſtellung eines zweiten ſtädtiſchen Polizei-Commiſſarius nicht abgegangen 
und wurde, nachdem auch das Königliche Ober-Präſidium dem qu. Ver⸗ 
langen KEEN war, auf est Beſchluß beider ſtädtiſchen 
Behörden, bei dem Herrn Miniſter des Innern Beſchwerde geführt. Eine 
Entſcheidung dieſer Inſtanz iſt noch nicht eingegangen. 

Der Polizei-Commiſſarius Ptaszynski hat eine Dienſtwohnung 
im Rathhauſe erhalten, um leichter die betreffenden Boten und Sergeanten, 
welche augenblicklich Wache haben, controlliren zu können und ſelbſt, 
namentlich zur Nachtzeit, dem Publikum mehr zur Dispoſition zu ſtehen. 

Die Ausgaben für die Polizei⸗Verwaltung betrugen im Jahre 1868: 
a) für Kanzlei-Arbeiten und Bureau⸗Bedürfniſſe an- 


theilig Thlr. 963. 20. 2. 
b) an Gehältern, Stellvertretungskoſten, Remunera⸗ 

tionen c. ö NEN BE 
c) an Juſertionskoſten $ 3 5 
d) für die Unterhaltung des Polizei. Gefängniſſes und 

der Arbeits-Anſtalt, ſoweit ſolche polizeilichen 

Zwecken dienen EE EEN 972 15. 6. 
e) Ad Extraordinaria 2 Ae, 22. 7. —. 


zuſammen Thlr. 12,056. 27. 4. 
Die Einnahmen betrugen: ` 
a) an Gebühren für Päſſe, Spor- 
ten . HE 

b) an Strafen 3 
c) für Arbeiten von 197 Polizei⸗ 

Sträflingen, welche ſich nicht 

ſelbſt verpflegen konnten, und eg 

deshalb an Stelle der von ihnen 

zu verbüßenden Gefängnißſtrafe 

zu öffentlichen Arbeiten heran⸗ 

gezogen wurden 79. — 6. 

Thlr. 736. 8. 9. 

Der Zuſchuß der Stadt beträgt mithin . Thlr. 11,320. 20. 7. 
alſo gegen das Vorjahr 907 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. mehr. 

Dieſer Mehraufwand erklärt ſich durch die Vergrößerung der Aus⸗ 
gaben zu Gehältern in Folge der auf Anordnung der Königlichen Re⸗ 
gierung erfolgten Vermehrung des ambulanten Perſonals, Erhöhung der 
Löhnungen der Nachtwächter, und die Verausgabung des Gehaltes für 
den Polizei⸗Commiſſarius für das ganze Jahr, während ſolches 1867 nur 
für % Jahr = worden if. 


49. 14. — 
607. 22. 3. 
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B. Im Beſonderen. ; 
= 1 Gevölkerungs-Polizei. 
Es find 1868: 


geboren: geſtorben. 
; männl. weibl. zuf. männl. weibl. zuſ. 
in der evangel. Gemeinde 282. 267. 549. 308. 270. 578. 
in der kathol. 7 i, EE E 
in der altluther. „ 12. Ge 6. 8 14. 
in der jüdiſchen * 29. 8. Hl. 133 12 28 


Summa 879. Summa 848. 

Der Ueberſchuß der Geburten beträgt hiernach 31, während derſelbe 
im Vorjahr 117 betrug. ' 

Die größere Sterblichkeit gegen das Vorjahr (in welchem nur 738 
Sterbefälle eintraten) erklärt fih aus den abnormen Witterungs⸗Ver⸗ 
hältniſſen. 

Uneheliche Geburten kamen vor: 

männl. weibl. zuf. 
in der evangeliſchen Gemeinde 16. 21. 37. alfo ca. 6 / pCt. 
in der katholiſchen 1 . 14. 25 ald cd. 9 „ 


in der jüdiſchen 1 T —. 1. alſo ca. 2 j 
Nach C. Nr. 2 find im v. J. hier 613 Familien mit 1720 Seelen 
zugezogen. 


Nach den gemachten Wahrnehmungen hat der Abzug nicht die Höhe 
des Zuzuges erreicht, weshalb mit Beſtimmtheit angenommen werden kann, 
daß die Seelenzahl, welche nach der Zählung im December 1866, ſoweit 
fie die Civilbevölkerung betrifft, 25,180 betrug, eine weitere nicht ner: 
hebliche Steigerung erfahren hat. 


Die Militair⸗Aushebungs⸗Liſten weiſen für 1868 nach 1315 Perſonen. 
Davon ſind: 


rr 264. 
als unbrauchbar ausgemuftert . 187. 
zurückgeſtellt 613. 
verzogen reſp. verſtorben 251. 


Raturalifirt wurde eine Perſon aus dem Fürſtenthum Swarz. 
burg⸗Rudolſtadt. 


Ausgewandert ſind: 
2 Perſonen nach Amerika, 
1 Auſtralien, 
Polen. 


H U 


und 2 5 A 
2. Sicherheits-Polizei. 
Verbrechen und Vergehen kamen 1868: 
136 zur Cognition, von denen 105 zur gerichtlichen Verfolgung 
gebracht werden konnten und zwar: 
Diebftähle in 89 Fällen. 
CC 


Unterſchlagung in SE EE 
Körperverletzung in 6 „ 
Fleiſchliche Verbrechen ee 
Beleidigung von Beamten in 1 


Im Polizei⸗Gefänngniß wurden detinirt: 


männliche 898, 
weibliche 885, 
überhaupt 1783 Perſonen, 
und zwar: ; 
wegen Verbrechen und Vergehen 256 
wegen Polizei⸗Uebertretungn ne 907 
im Wege der polizeilichen reſp. adminiſtrativen Execution 230 
Bettler . \ : 237 
Obdachloſe 3 3 
Summa 1783. 


Von den 256 wegen Verbrechen und Vergehen Detinirten wurden 
detinirt: ; l 
. wegen -Diebftahls . 238. 

„ Körperverlegung . g 8. 


c e e A. 
„ Unterſchlagung 3. 
„fleiſchlicher Vergehen de 


Beleidigung von Beamten . d 


= = 
Unter den 230 Executionen find 97 Fälle von Schulverſäumnißſtrafen 
enthalten, eine bedenkliche Steigerung gegen das Vorjahr mit 36 Fällen. 


| 


Die Detention der 1783 Perſonen dauerte: 


R 5 222 „2 Tage, 
" 200 11 
Di 49 Hei 
o 18 5 
s 2 
7 11 n" It 
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Unter Polizei-Aufſicht ſtanden: 

männliche Perſonen 77 
weibliche d 36 
zuſammen 113. 
Transporte wurden befördert und zwar: 
in Folge gerichtlichen Verfahrens 365 
in Folge polizeilichen Verfahrens 90 
zuſammen 455. 

Ausgefertigt wurden 414 Auslands-, 14 Inlandspäſſe, 119 Paß⸗ 
karten, 63 Reiſerouten und 515 Dienſtbücher. Viſirt wurden nur 21 
Päſſe, da nach dem Paßgeſetz vom 12. October 1867 die Vorlegung der 
Päſſe zum Viſiren nicht mehr gefordert wird. 


— 
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3. Ordnungs-Polizei. 


Polizeiliche Strafverfügungen find im Jahre 1868 in 1800 Fällen 
erlaſſen worden, von welchen 269 in Folge der Provocation auf richter⸗ 
liche Entſcheidung durch die ſtädtiſche Polizei-Anwaltſchaft vor den Polizei⸗ 
richter gelangten und in 109 Fällen mit Freiſprechung endigten. 

In 272 Fällen hat die Polizei⸗Anwaltſchaft Anklage erhoben und 
iſt in 33 Fällen Freiſprechung erfolgt. y 

Verhandelt find 92 Gefindedienfte und 65 Gewerbegehilfen-Streitfachen. 

Es find 10,322 Fremde, 993 eingewanderte und hier in Arbeit 
getretene Geſellen und 707 fortgewanderte fremde Geſellen ane reſp. ab» 
gemeldet. 

Die Preiſe der Hauptgegenſtände des Wochenmarktes waren folgende: 

höchſter Preis: niedrigſter Preis: 


Der Scheffel Weizen 4 Thlr. 10 Sgr. 2 Thlr. 15 Sgr. 
È „ Roggen . Lo na 
e „ Gerſte SE ll 1 NEE 
n n Hafer 1 H 25 D 1 n SEN 
5 5 Erbſen 8 „ 2 y 
S Kartoffeln 1 p — „ „ 


n 
Ultimo 1868 gab es hier an polizeilich conzeſſionirten Gewerben: 
161 Gaſt- und Schankwirthſchaften, unter denen 10 Gaſtwirthſchaften 
für höhere Stände, 41 Gaſtwirthſchaften für mittlere und niedere Stände, 
H Reſtaurationen für höhere Stände, 39 Reſtaurationen für die mittlern 
Stände, 13 Reſtaurationen ohne Ausſchank von Spirituoſen, 10 Wein⸗ 
ftuben, 6 Conditoreien, 42 Branntweinſchänken und 7 Getränkeklein⸗ 
handlungen; 20 Trödler; 1 Mäkler; 14 Commiſſionaire; 3 Leichen⸗ 
wäſcherinnen; 19 Geſindevermiether; 2 Auktionatoren; 4 Concipienten; 
21 Droſchkenfuhrherren mit 44 Droſchken; 2 Gepäckträger ⸗Inſtitute mit 
52 Gepäckträgern und 21 ſelbſtſtändige Gepäckträger. 

Seit dem 19. November pr. erſcheint hier eine neue Zeitung unter 
der Bezeichnung „Neue Montags-Zeitung“ anfangs einmal, ſpäter dreimal 
wöchentlich, ſo daß gegenwärtig wieder zwei Lokalzeitungen beſtehen. 

Andere Druckſchriften erſchienen 6. 

In Betreff der neu errichteten Straßen- und Latrinen⸗Reinigungs⸗ 
Anſtalt verweiſen wir auf II. C. Nr. 8. 


4. Sener- Polizei. 


Im Jahre 1868 ſind hier folgende Brände vorgekommen: 

1) am 12. Januar im Hauſe des Rentiers Fellmann in der 
Wilhelmſtraße, 

2) am 28. Januar bei dem Deftillateur Flathe in der Por 
ſenerſtraße, 

3) am 18. Juni im Hauſe des Gaſtwirths Szambelinski in der 
Danzigerſtraße, ; 


ge e 
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Es am 18. Juni im 


Haufe des Tiſchlermeiſter Krüger in der 


5) am 2. Oktober im Hauſe des Kaufmanns Levy in der Frie⸗ 
richſtraße, 
6) am 16. Oktober im Hauſe der verwittweten Frau Rentiere Be⸗ 

leites am neuen Markt, 

7) am 10. Dezember im Hauſe der Rio'ſchen Erben in der 

Friedrichſtraße und 

8) am 29. Dezember im Hauſe der Wittwe Boguslawska in der 
Kujawierſtraße. 

Nur die Gebäude ad 2 und 6 find nicht bei der Provinzial-Feuer⸗ 
Societät verſichert. 

Sämmtliche Brände, deren Entſtehungsart mit Gewißheit nicht er⸗ 

mittelt werden konnte, waren unbedeutend und haben kaum nennenswerthe 
Sejdapigungen an den Gebäuden verurſacht. 

Das Jahr 1868 iſt hiernach hinſichtlich der ſtattgehebten Brände als 
ein äußerſt guͤnſtiges zu bezeichnen. 

Ein erfreulicher Fortſchrit in der nothwendigen Reorganiſation des 
ſtädtiſchen Feuerlöſchwe ſens iſt durch die Einrichtung der Feuerwache in 
der ehemaligen Nonnen⸗Kirche erreicht worden, welche außer dem heizbaren 
Raum zur Aufftellung der Spritze Nr. 6 und der beiden gefüllten Küven⸗ 
züge ein Wachzimmer für die aus 4 Gepäckträgern beſtehende. Wachmann⸗ 
ſchaft umfaßt, während in dem daneben befindlichen Stalle die 6 Pferde 
der ſtädtiſchen Straßen⸗Reinigungs⸗Anſtalt placirt ſind, welche bei aus⸗ 
brechendem Feuer mittelſt Glockenzuges ſogleich zur Beſpannung der 
Spritze und Küvenzüge allarmirt werden Saa. 

Weitere und weſentlichere Schritte in der Reorganiſation unſeres 
Feuerlöſchweſens werden erſt möglich werden, wenn einerſeits durch um⸗ 
faſſendere Betheiligung bei der Straßen⸗Reinigungs⸗Anſtalt ein zu Feuer- 
löſchzwecken verwendbares, geeignetes und hinreichendes Arbeiterperſonal 
und andererſeits durch gänzliche Ablöfung der ſtädtiſchen Feuerlöſchdienſt⸗ 

pflicht die erforderlichen Mittel erlangt werden, um eine, wenn auch an 
Zahl kleine, beſoldete und eingeübte Feuerlöſch⸗Mannſchaft zu organiſiren, 

Um den betreffenden Fonds zu ſtärken, iſt eine fernere Ermäßigung 
der bisherigen Ablöſungsquote in Ausſicht genommen und nunmehr zu 
erwarten, daß die Betheiligung an der Ablöſung eine umfaſſende wer⸗ 
den wird. 

Die regelmäßige, monatlich wechſelnde Verwendung der ſtädtiſchen 
Spritzen für auswärtige Feuer iſt durch einen feſtgeſtellten Turnus ge⸗ 
ordnet und zu deren Beſpannung event. nothwendig werdender Geſtellung 
von Arbeitern die Straßen⸗Reinigungs⸗Anſtalt deſignirt worden. 

Für die Feuerwache iſt eine beſondere Wachordnung und für die 
Beamten und Arbeiter der Straßen » Reinigungs = Anſtalt eine beſondere 
Inſtruktion bezüglich des Feuerlöſchdienſtes in Kraft geſetzt. 

Die freiwillige Feuerwehr, welche gegenwärtig 46 Mitglieder zählt, 
iſt auch im vergangenen Jahre zu keiner Aktion gekommen, vielmehr 
lediglich auf ihre Uebungen beſchränkt geblieben. Sie hat die Bedienung 
der nunmehr im Feuerwachtlokal günſtiger placitten Spritze Nr. 6 nebſt 
Küvenzügen beibehalten und eine Controlle der Wachmannſchaften mit 
übernommen. 

5. Bau- Polizei. 

Es find 150 Bau⸗Conſenſe ertheilt worden und zwar zu 14 2 ge 
häuſern, unter denen die des Kaufmannes Teſchner Friedrichsplatz⸗ und 
Brückenſtraßen⸗Ecke, des Holzhändlers Zorn, Bahnhofſtraße, des Tiſchler⸗ 
meiſters Krüger, Hoffmannsſtraße, und des Reſtaurateurs Moldenhauer, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße, befonders hervorzuheben find; 7 Hintergebäuden, 
8 Seitengebäuden, 30 Um- und Anbauten, von denen die Umbauten des 
Fabrikant Gamm'ſchen und des Kaufmann Nowacki'ſchen Wohnhauſes, 
beide Wohnhäuſer liegen am Friedrichsplatz, zu erwähnen find; 2 Treib⸗ 
häuſern, 6 Waſchküchen, 1 Kegelbahn, 47 Ställen und Schuppen, 
5 Remiſen, 2 Schmieden, 5. Speichern, 6 Werkſtätten, 2 Backöfen, 
1 Eiskeller, 2 Badehäuſern und 12 kleinen baulichen Veränderungen. 

Gegen das Jahr 1867 ſind ſonach 4 Bauconſenſe weniger ertheilt 
worden. 

Von den im Jahre 1867 in Angriff genommenen fiscaliſchen 
Bauten (vergl. den letzten Verwaltungs⸗ Bericht) ſind beendet: 

Das Milit lair-Hauptwach⸗ Gebäude in der Wilhelmſtraße und das 
Kreisgerichtsgebäude in der Bergſtraße. Das erſte iſt bereits in Benutzung 
genommen worden, während das letztere am 1. Oktober cr. vollſtändig bezo⸗ 
gen fein wird. Der Erweiterungsbau des evangeliſchen Schullehrer⸗Semi⸗ 

nars ift im Rohbau vollſtändig beendet; mit dem inneren Ausbau iſt 
bereits begonnen worden. 

£ Die während des Jahres 1868 für Privatbauten aufgewendeten 
Summen find auf circa 118,000 Thlr. zu ene enge während die 


— 


für fiscaliihe Bauten 
nehmen iſt. A 

Der Werth der ſtädtiſchen Privatgebäude wäre hiernach von 
4,690,000 Thlr. feit dem Vorjahre auf 4,808,000 Thlr. geſtiegen; er 
iſt jedoch wohl höher anzunehmen, da der Verſicherungewerth nach den 
unter II A 4 und B gegebenen Notizen allein 5,142,476 Thlr. beträgt, 
in welchem Betrage allerdings auch der Botte der Communal⸗ 
grundſtücke mitenthalten iſt. 

6. Geſundheits-Polizei. 

Die Zahl der Erkrankungen im Allgemeinen erreichte hier am Orte 
einen ziemlich hohen Grad. Gleich mit Anfang des Jahres trat der 
exanthematiſche Typhus epidemiſch auf, hielt bis Ende Mai an, kam dann 
in den Sommermonaten nur vereinzelt vor, erſchien dann aber im Oktober 
und November mit großer Heftigkeit wieder. Während des Frühlings 
und Sommers zeigten Dé die catarrhaliſchen Affectionen bald mit, bald 
ohne Fieber unter der Form von Schnupfen, Heiſerkeit, Huſten, Angieen 
und Ophthalmieen. Auch akuter Gelenkrheumatismus kam im Jahre 1868 
öfter zur Behandlung als in früheren Jahren. 

In den Monaten Mai, Juni und Juli zeigte ſich vielfach Scharlach 
und Maſern bei Kindern, doch war der Verlauf in den meiſten Fällen 
ein gutartiger. 

Pocken haben bei einzelnen Individuen nur den Charakter als Mind: 
pocken gehabt. 

Im Impf⸗Inſtitute find 389 Kinder geimpft und 
vaceinirt worden. . 

Es kamen 4 Unglücksfälle vor, welche den Tod der davon Betrof⸗ 
fenen zur Folge hatten und zwar ſtarb 1 Perſon in Folge Verbrühens 
mit Kalk und 3 Perſonen ertranken. 

2 Perſonen haben ſich erhängt. 

Das Sanitätsperſonal beſtand aus 14 Civilärzten, 4 Militairärzten, 
2 Zahnärzten, 1 Departements⸗Thierarzt, 1 Militär⸗Thierarzt, 5 Heil⸗ 
gehilfen und 20 Hebeammen. 


verwendete Summe auf 40,000 Thlr. anzu⸗ 


15 Perſonen re⸗ 


II. Communal-Verwaltung. 


A. Geſchäfte der allgemeinen Staatsverwaltung. 
1. Klaſſenſteuer, Staats-Einkommenſteuer und Mahl- und Schlachtſteuer. 


An Klaſſenſteuer find im Jahre 1868 überhaupt 1416 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., alſo gegen das Vorjahr 32 Thlr. und 11 Pf. mehr 
aufgekommen, wovon an Zantiemen 56 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. zum 
Kämmereifonds floſſen. Dieſe Einnahme⸗Zunahme hat zum Theil in der 
Heranziehung eines früher zur claſſificirten Einkommenſteuer veranlagten, 
indeß von derſelben befreiten Steuerpflichtigen mit dem höchſten Klaſſen⸗ 
fieuerbetrage, zum Theil aber auch in der Zunahme der Zahl der Steuer⸗ 
pflichtigen, ihre Urſache. 

An Staats⸗Einkommenſteuer hat die e biefige Stadt 12,030 Thlr. 
25 Sgr., gegen 11,583 Thlr. 20 Sgr. des Vorjahrs aufgebracht. 

Die Mahl- und Schlachtſteuer er der Communalzuſchläge 
betrug für den hieſigen mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirk 
31,479 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf., von welchem Betrage nach dem Verr 
hältniß der Seelenzahl auf die hieſige Stadt 28,107 Thlr. 23 Sgr. 
11 Pf. treffen. Gegen das Vorjahr, in welchem die Quote der Stadt 
29,029 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. betrug, iſt hiernach ein weiterer nicht 
unerheblicher Rückgang eingetreten, welchen wir leider wiederum nur einer 
Einſchränkung der durch die namentlich zu Anfang des Jahres vorhan⸗ 
dene Theuerung bedrängten ärmeren Bevölkerung auf das möglichſt ge⸗ 
Zoe, Maß ihrer Bedürfniſſe zuſchreiben müſſen. 

Der Kämmereifond hat aus den Zuſchlägen zur Mahl⸗ und Schlacht 
ſteuer pro 1868 erhalten: . ; 

a) 25 pCt. zur Mahl- und Schlachtſteuer Thlr. 7490. 28. 10. 
b) an Mehrertrag der Mahlſteuer wegen Abänderung 

des Landesgewiches — Le 11, 

4930. 11. 10. 
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ce ber Brutto⸗Einnahme der Mahlſteuer BE 
zuſammen Thlr. 12,861, 
während die ländlichen Ortſchaften des Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Bezirks 
Dee 1377 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. bezogen haben. SE 
Wir haben in unſerem vorjährigen Verwaltungs⸗ Bericht bereits aus⸗ 
geführt, daß wir mit unſerer Einnahme zum großen Theil auf die Zuſchläge 
zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer angewieſen ſind, und daß der durch eine et⸗ 
waige Aufhebung dieſer Steuer für unſere Verwaltung entſtehende Ausfall 
außer der an Stelle derſelben tretenden Staats⸗Klaſſenſteuer ſofort auch 
eine Steigerung der Communal⸗Steuer auf mindeſtens 5% pCt. wi 
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— Erfolg, obwohl wir keineswegs verkennen, 


den Abzug eines ſehr großen Theiles der Rentiers und ſonſtigen Perſonen, 
welche nicht an den Aufenthalt hierſelbſt gebunden ſind, und ſomit die 
weitere Erhöhung der Steuer für die Bleibenden eine ſehr ſchwer zu 
ertragende Belaſtung derſelben nach ſich ziehen. Wir haben uns aus 
dieſem Grunde gemeinſchaftlich mit der Stadtverordneten-Verſammlung 
der von der Stadt Torgau an das Königliche Staats-Miniſterium auf 
Beibehaltung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer gerichteten Petition ange- 
ſchloſſen und wünſchen derſelben im Intereſſe unſerer Stadt einen günſtigen 
daß auch die Mahl- und 
Schlachtſteuer ihre bedeutenden Mängel hat. 


2. Grund- und Gebäudeſteuer. 


Die Grundſteuer hat ſich für das Jahr 1868 von 546 lr. 
6 Sgr. 2 Pf. durch Abgang auf den Betrag von 544 Thlr. 29 Sgr. 
10 Pf. vermindert und iſt demgemäß auch der Beiſchlag zur Erſtattung 
der Koſten für die Grundſteuer⸗Untervertheilung von 18 Thlr. 6 Sgr. 
3 Pf. auf 18 Thlr. 4 Sgr. 11 heruntergegangen. Die reſp. Beträge 
find eingegangen und an die Kreis⸗Kaſſe abgeführt worden. Pro 1869 
find an Grundſteuer 544 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. und an Beiſchl ag zur 
Erſtattung der Koſten für die Grundſteuer⸗ Untervertheilung 18 Thlr. 5 Sgr 
zum Soll geſtellt. 

Die Gebäudeſteuer, deren Veranlagungs-Soll pro 1868 
12,063 Thlr. 21 Sgr. betrug, hat ſich durch vorgekommene Abgänge, 
denen nur ein Zugang entgegenſtand, auf 11,993 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 
ermäßigt, welcher Betrag zur Hebung gekommen iſt. An Hebegebühren 
hierfür und für eingezogene 3 Thlr. 2 S Sr Fortſchreibungsgebühren hat 
der Kämmereifond 359 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. erhalten. 

Pro 1869 ſind 12,675 Thlr. 28 Sgr. zum Soll geſtellt. 


3. Gewerbeſteuer und gewerbliche Berhältniffe. 


Die Zahl der Gewerbeſteuer zahlenden Gewerbetreibenden betrug: 
am Schluſſe des Jahres: 


A 1867: 1868: mehr: Se 
Klaſſe A. I. (Kaufleute, Selecta). 2. 2. SC 
„ II. af) 279. 280. 1. 
nine, 362. 391. 29. 
nnen 159 174. 15. 
FF 22. 42. — 
iche) 772. 94. 202. 
(Brauer); 4. 4. — 
„ G. (Brenne e —. —. 
„I (Handwerker) 226. = 2. 

ne Müller) 2. 2: = — 

„ K. (Schiffer. Lohnfuhrleute) 65. 56. —. 9. 

enn 18. 18. —. — 

zuſammen alſo 1231. 1291. 69. 8 


im Ganzen alſo 60 mehr. 
Unter den Bäckern (Klaſſe D.) ſind 5 und unter den Fleiſchern 
(Kaffe E.) find 34. welche außerhalb der Stadt, innerhalb des Steuer- 
bezirks wohnen. 
Die Einnahme an Gewerbeſteuer betrug. 
aljo gegen das Jahr 1867 mit. > 


Thlr. 11,893. 10. —. 
11.614. 8. 4. 


mehr Thlr. 279. 1. 8. 


Die pro 1868 beim Kämmereifond vereinnahmte Tantieme beträgt 
475 Thlr. 22 Sgr. 

Bei dem hieſigen Königlichen Kreisgerichte ſind im Jahre 1868 aus 
hieſiger Stadt 23 Firmen an» und 12 Firmen abgemeldet, jo daß die 
Zahl der angemeldeten Firmen ult. 1868 überhaupt 372 betrug. 

Die günſtigen Ausſichten auf einen lebhaften, gewinnreichen Ge⸗ 
ſchäftsverkehr mit welchem das Jahr 1868 begann, ſind im Allgemeinen 
unerfüllt geblieben. 

Die Speculation befand ſich in fortdauernder Aufregung und ließ 
ſich von großen Hoffnungen geleitet, zu umfangreichen Unternehmungen 
insbeſondere im Getreidehandel fortreißen, wozu die glücklichen Gr, 
folge des Jahres 1867, die wilde Haſt mit welcher von Oſtpreußen in 
unſerer Gegend Getreide, Kartoffeln ꝛc. zur Linderung des Nothſtandes 
beſchafft wurden und endlich die äußerſt günſtig lautenden Berichte des 
Auslandes ermuthigten. 

Unſere Landesprodukte hatten während der erſten Monate des Jah⸗ 
res (Winter) einen ungewöhnlich hohen Preis, welcher Speculanten zu 
großen Anſammlungen von Getreide, Hülſenfrüchten und Spiritus ver- 
anlaßte. Der Winter verlief indeß ungewöhnlich milde und das Frühjahr 
trat ſo zeitig und fruchtbar ein, daß die Landleute nicht allein für a 
Bedarf ausreichend Brod- und Futterkorn hatten, ſondern davon noch f 
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viel erſparten, daß ſie in den Frühjahrsmonaten Getreide und Kartoffeln 


in bedeutenden Quantitäten an den Markt bringen konnten, wo durch 
denn nicht allein das örtliche Bedürfniß vollſtändig befriedigt, ſondern 
auch noch an andere Gegenden abgegeben werden konnte. 

Ferner wurde der Nachfrage genügt und die Hoffnung auf ein ge⸗ 
winnreiches Geſchäft vernichtet, durch die Verſendung von Getreide und 
Mehl in ganz koloſſalen Maſſen von Ungarn und Amerika aus. In 
Folge dieſer Sendungen hörte das Begehren von Getreide und Mehl 
eine Zeit lang faſt ganz auf und nur mit vieler Mühe und unter nam⸗ 
haften Opfern ließen ſich größere Quantitäten abſetzen. 

Zu billigeren Preiſen hat ſich das Getreide-Geſchäft in ſpäteren 
Monaten wohl wieder belebt, auch ſind vorübergehende Conjuncturen 
aufgetreten, doch waren die erlittenen Verluſte nicht wieder auszugleichen. 

Die Preiſe waren: 

zu Anfang: am Schluß des Jahres: 
a) für Weizen pr. 2125 Pfd. 
für feine, ſchwere Qualität. 


95—104 Thlr. 68—70 Thlr. 


für mittlere Qualität 90— 95 „ 66—68 „ 

für ordinäre Qualität . ele 64—66 iy 
b) für Roggen pr. 2000 Pfd.. 76— 78 „ 47—48 „ 
c) für Erbſen pr. 2250 Pfd.. 68— 70 50—52 


Im Spiritushandel hat hier ein Umfaß von Se 900,000 Quart 
ſtattgefunden. Die Kartoffelerndte des Jahres 1867 war in unſerer 
Gegend und in der Provinz Preußen ſo ungünſtig, daß die Produktion 
kaum die Hälfte eines Mitteljahres erreichte. Es mußte daher auf den 
Regierungsbezirk Poſen und die Provinz Schleſien zurückgegangen werden, 
woſelbſt gute Kartoffelerndten ſtattgehabt hatten. Es wurde von dort 
aus nicht nur allein der zeitige Bedarf, ſondern auch gleich in den erſten 
Monaten des Jahres der Sommerbedarf gedeckt. Die Spekulation ſchlug 
jedoch fehl. Die Preiſe, die ſich bis Ende April ziemlich auf demſelben 
Niveau nämlich auf 20—21 Thlr. erhalten hatten, verflaueten darauf 
und büßten bis Ende Juli 1—2 Thlr. ein. Darauf kamen fie wohl 
bis Ende Auguft wieder auf den alten Standpunkt, "mußten aber nach 
kurzer Zeit unter dem Einfluß der neuen günſtig ausgefallenen Kartoffel⸗ 
Erndte Ze eine Ermiederung erfahren. Im September fiel der 
Preis von 20% Thlr. auf 18% Thlr., im Oktober von 18% Thlr. 
auf 16% Thlr. im November von 16% Thlr. auf 14½ Thlr. und 
im Dezember zahlte man durchſchnittlich 14% Thlr pr. 8000 pCt. 

Das Holzgeſchäft war im vergangenen Jahre bedeutend beſſer, 
als im Vorjahre. Gehandelt wurde hier, in Schulitz und Thorn für 

490,489 Thlr. 

Das durch den Kanal geſchleußte Holzquantum betrug 12,825,200 
Quadratfuß gegen 11,788,805 Quadratfuß des Vorjahrs. 

Für die Hebung des Holzhandels wird die neu gegründete Ketten- 
Dampf ⸗SchleppſchifffahrtsGeſellſchaft von weſentlichem Einfluſſe fein, am 
gründlichſten würde dem Handel aber durch die Ausführung des projektirten 
Winterhafens bei Schulitz aufgeholfen werden. 

Bezüglich des Schifffahrtsverkehrs iſt zu erwähnen, daß den 
hieſigen Kanal 2181 beladene und 605 unbeladene Kähne paſſirt haben. 
Gegen das Jahr 1867 hat hiernach eine Abnahme ſtattgefunden. 

Die ſchnellere Beförderung mittelſt der Eiſenbahnen ſcheint vielfach 
dem billigeren Kommunikations-Mittel der Schifffahrt auf den Binnen» 
gewäſſern vorgezogen zu werden. 

Der Pferdemarkt hat hier am 18. und 19. Juni ſtattgefunden. 
Zu demſelben waren überhaupt 152 Luxus- und 154 Arbeitspferde, 
darunter 109 Luxus- und 116 gewöhnliche Pferde aus anderen als dem 
hieſigen Regierungs⸗Bezirke geſtellt worden. Verkauft find: 19 Luxus⸗ 
pferde im Preiſe von 200 bis 425 Thlr. und 26 Arbeitspferde im 
Preiſe von 37 bis 200 Thlr. 

Es iſt hiernach gegen das Vorjahr nicht eine Zunahme, ſondern noch 
eine Abnahme der Marktfrequenz eingetreten. Nach competentem Gut⸗ 
achten läßt ſich für die Folge jedoch ein beſſeres Reſultat erwarten, wenn 
der Markt 3 oder 4 Tage vor dem Gneſener (Woyciech) Vieh- und 
Pferdemarkt ſtattfände, was wir künftig bei Anberaumung der Markt⸗ 
tage berückſichtigen wollen. 

Der am 15. September abgehaltene Füllenmarkt⸗ war im Ganzen 
von 16 Füllen, darunter 1 aus dem Kreiſe Schwetz, 7 aus dem Kreiſe 
Schub in, 2 aus dem Kreiſe Wirſitz und 2 aus ar Kreiſe Culm 
beſchickt, von denen nur 3 verkauft wurden. 

Dieſer Markt ſcheint noch keine Aufnahme finden zu wollen. 

In der Zeit vom 19. Mai bis zum 12. Juni pr. iſt hier Seitens des 
landwirthſchaftlichen Vereins für den Netzdiſtrict eine Ausſtellung für 
Landwirthſchaft und Gewerbe, für welche Seine Königliche Hoheit der 
Kronprinz das Protectorat angenommen hatte, veranſtaltet worden. Die⸗ 
ſelbe war mit den verſchiedentlichſten Erzeugniſſen der Landwirthſchaft und 


der Gewerbe aus allen Gegenden des Staates und ſogar vom Auslande 
beſchickt und gab ein ſchönes Zeugniß für die Kultur und den Gewerbes 
fleiß unſerer Provinz und unſerer Stadt ab. Es war ſelbſtverſtändlich, 
daß unter ſolchen Umſtänden der Ausſtellung auch Seitens des Publikums 
eine äußerſt rege Theilnahme geſchenkt wurde. 

Neue induſtrielle Unternehmungen ſind nicht in's Leben getreten; 
außer einigen Bauten von Behörden haben Privatperfonen nur in ein- 
zelnen Fällen Neubauten ausführen laſſen, auch iſt nicht zu berichten, 
daß Fabrikanten ihren Etabliſſements eine Ausdehnung gegeben hätten. 

Die Schwierigkeiten, Hypotheken ⸗Capitalien zu beſchaffen, dauern fort. 
Die gerichtlichen Subhaſtationen von Grundſtücken haben bereits eine 
Höhe erreicht, welche Beſorgniß erregt und eine Hebung des ſtädtiſchen 
Realeredits als dringend geboten erſcheinen läßt. Hoffentlich wird der 
in der Bildung begriffene Bromberger Hypotheken-Verein ſich zu ſolchem 
Zwecke praktiſch erweiſen. 

Nachdem die Richtungslinie für die Eiſenbahn von Poſen nach 


„Thorn über Inowraclaw mit einer Abzweigung von dem letztge— 
dachten Orte nach Bromberg feſtgeſtellt worden, ift mit dem Bau Ber, 


ſelben, auch Seitens der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft begonnen 
worden. Für den hieſigen Ort iſt jetzt von Intereſſe, in welcher Weiſe 
durch die Einführung der Bahn in den hieſigen Bahnhof eine Erwei⸗ 
terung tejp. Umgeſtaltung deſſelben zur Ausführung zu bringen ift. 
Zur Eröterung dieſer Frage hat hier auf Anordnung des Herrn Miniſters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten eine Kommiſſion getagt 
und ſich für die Einführung der Bahn von der Weſtſeite des Bahnhofes 
aus ausgeſprochen. Es würde jo die Anlage eines Güter-Bahnhofes 
auf der Südſeite des Bahnhofes erfolgen müſſen und nicht zu umgehen 
ſein, daß der Vorplatz des Empfangsgebäudes von weiteren als den für 
den Perſonen-⸗Verkehr erforderlichen Geleiſen durchzogen wird. Es muß 
alsdann für den Perſonen-Verkehr ein anderer Zugang beſchafft werden, 
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Pellen Herftellung in der Art möglich gemacht werden foll, daß der Haupt⸗Ein⸗ 


gang zum Empfangsgebäude von der Südſeite auf die Weſtſeite verlegt und 
von da ab, nach Einrichtung eines entſprechenden Vorplatzes eine nach der 
Brahe zu abfallende Straße angelegt wird, welche mittelſt einer Unter— 
führung unter die Bahngeleiſe der von Inowraclaw kommenden Linie 


etwa von der öſtlichen Ecke des Hafens mit einem geeigneten Ausgang 


bis zur Bahnhofſtraße hin fortzuführen bleibt. Die Einführung dieſer 
Wege⸗Unterführung in die Bahnhofſtraße könnte durch Herſtellung der 
Verbindung durch die Follerſtraße erfolgen, in welchem Falle Ausſicht 
vorhanden wäre, daß der Ausbau und die Pflaſterung der qu. Straße 
gegen Ueberweiſung der Prozentſätze des Bauſtellenwerths, welche private 
Anbauer an die Stadt zu zahlen haben, durch die Eiſenbahn-Verwaltung 
übernommen wird, vorausgeſetzt, daß ſich die Stadt zur künftigen Unter 
haltung verpflichtet. Für das Intereſſe der Stadt wäre es am wün« 
ſchenswertheſten, wenn die Einführung der projectirten Wege-Unterführung 
in die Bahnhofſtraße durch eine directe Verbindung derſelben mit dem 
Vereinigungspunkte der Bahnhofs⸗, Victorias und Eliſabethſtraße erfolgen 
möchte, doch ift es zweifelhaft, ob die betheiligten Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tungen ſich in dieſem Falle zur Herſtellung einer ſolchen beſonderen 
Straße werden verſtehen wollen. 

Der in Angelegenheiten des Schubiner Chauſſeebaues von 
uns angebrachte Proteft ift auch in der Minifterial-Inftanz verworfen 
worden, ſo daß wir entſchloſſen waren, das Expropriationsverfahren ab⸗ 
zuwarten. Inzwiſchen hat jedoch eine gütliche Ausgleichung zwiſchen der 
Stadt- Commune und dem Kreiſe ſtattgefunden, nach welcher der Kreis 
mehrfache Bauausführungen, insbeſondere bezüglich der Ueberbrückungen 
des Grabens am Brunnenplatz, ſowie der Aufhöhung des ganzen Brunnen— 
platzes, die Herſtellung der Rinnſteine und Drummen übernommen hat. 
Der Bau der Chauſſee ſelbſt aber, wird rüſtigs fortgeſetzt und zuverſichtlich 
noch in dieſem Jahre vollſtändig fertig werden. $ 

Die Feuerverſicherung wurde am 31. Dezember pr. durch 33 
Agenten von 28 Geſellſchaften betrieben. Die Verſicherungsſummen aus 
der hieſigen Stadt betrugen: 

a) für Immobilien . 2,396,951 Thlr. 
b) für Mobilien. 5,852,191 „ 

Bei den hieſigen Innungen find im Jahre 1868 4 Gewerbegehilfen⸗ 
Streitſachen zur Erledigung gekommen. In derſelben Zeit haben bei 
denſelben ſtattgefunden: 19 Meifter- und 122 Geſellenprüfungen, ſowie 
129 Lehrlings Einſchreibungen. Handwerker, welche keiner Innung an- 
gehören, haben 8 Lehrlinge bei uns einſchreiben laſſen. Außerdem find bei 
der Kreis-Prüfungs⸗Commiſſion, deren Thätigkeit mit Wirkſamkeit des Ge⸗ 
ſetzes vom 8. Juli 1868, betreffend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe 
aufgehört hat, 15 Meifter- und 40 Geſellenprüfungen vorgekommen. 

Die Betheiligung an den Innungen hat trotz des letztgedachten Ge- 
ſetzes nicht erheblich nachgelaſſen, da auf die Zeit nach Wirkſamkeit dege 
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ſelben 1 Gewerbegehilfen-Streitſache, 7 Meiſter-⸗ und 46 Geſellenprü⸗ 
fungen, ſowie 49 Lehrlings-Einſchreibungen treffen; überhaupt find im 
hieſigen Orte verhältnißmäßig nur wenige Fälle vorgekommen, in 
welchen Perſonen ein nicht regelrecht erlerntes Handwerk ſelbſtſtändig bez 
gonnen hätten. 

Die erfolgte Freigebung der Handwerke wird beſonders von Maurer- 
geſellen genutzt, indem dieſelben während der Wintermonate nach vorhe- 
riger Anmeldung zur Beſteuerung, das Fleiſchergewerbe betreiben. 
lange der Betrieb des Gewerbes von dem Befähigungsnachweis abhängig 
war, durften derartige Anmeldungen nicht angenommen werden. Die 
Folge davon waren häufige Polizei- und Steuer- Contraventionen, 
zu deren Vermeidung das Geſetz vom 8. Juli 1868 weſentlich bei⸗ 
tragen wird. 

In Bezug auf die Genoſſenſchaften iſt Folgendes zu bemerken: 

Der Handwerker⸗Vorſchuß-Verein zählte ult. 1868: 
Mitglieder, alſo gegen das Vorjahr 88 mehr. 


588 


Die Activa betrugen Thlr. 31,499. 8. 1. 
Die Paſſiva dagegen 30.216. 2 B; 
Der Vermögensſtand des Vereins ſtellt ſich demnach 

ult. 1868 auf Thlr. 1283. 5. 7. 


in welcher Summe der Reſervefonds mit 898 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
enthalten ift. -Der Reft von 384 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. wäre als Di- 
vidende zu vertheilen geweſen, was indeß unterblieben iſt, da der den 
einzelnen Mitgliedern treffende Antheil nur ein geringfügiger geweſen 
wäre. Die Dividenden-Vertheilung ſoll indeß ſpäter bei größerer Gewinn⸗ 
Anſammlung erfolgen und wird alsdann auch der vorſtehende Gewinn 
Verwendung finden. 

Auf Wechſel ſind im Jahre 1868 überhaupt 83,307 Thlr. 15 Sgr. 
ausgegeben worden. 

Der Geldverkehr iſt ſonach im Weſentlichen von demſelben Umfange 
geweſen, als im Vorjahre. 

Der Verein zahlte für aufgenommene Kapitalien 5 pCt. und ſtellte 
den Zinsfuß für ausſchließlich an Mitglieder gegen Wechſel verabfolgte 
Vorſchüſſe auf 8 pEt. 

Die Handwerker-Darlehns-Kaſſe, deren Grund⸗Kapital aus 
den freiwilligen Beiträgen der Mitglieder des Bürger- und Handwerker- 
Vereins gebildet iſt, ift im vorigen Jahre von 11 Kommiſſionsmitgliedern, 
deren Ergänzung durch den Handwerker-Verein erfolgt, verwaltet worden. 
Sie hat während des Jahres 1868 59 Darlehne im Geſammtbetrage 
von 1024 Thir. ausgegeben und ult. deſſelben mit einem Vermögen von 
583 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. abgeſchloſſen. 

Die Kaffe giebt Darlehne in der Höhe bis zu 20 Thlr. auf die 
Dauer eines halben Jahres jedem dürftigen Handwerker, ſofern zwei 
ſichere Caventen Bürgſchaft leiſten, und die Kommiſſionsmitglieder das 
Darlehn bewilligen. 

Auch der Spar-Verein ift im vorigen Jahre in Wirkſamkeit ge- 
weſen, doch hat über ſeine Thätigkeit Zuverläſſiges nicht in Erfahrung 
gebracht werden können. 


Der Bromberger Kreditverein „G. Voeltzke“ führt in ſeiner 


GeneralsBilanz ult. 1868 auf: 
EE Thlr. 109,649. 29. 7. 


Aktiva 
CH s AE 105,596. —. 1. 
ſomit Gewinn pro 18680000. 4053. 29. 6. 
Hierbei iſt im Beſonderen Folgendes zu bemerken: 
Depoſiten verblieben ult. 1867 im Beſtande Thlr. 31,948. 6. 7. 
167,013. 14 
Ts 


Dazu traten an neuen Einlagen .. 
Summa Thlr. 198,961. 20. 


128,455. 23. —. 
70,505. 27. 7. 


Dagegen wurden zurückgezahlt 


fo daß ult. 1868 im Beſtande verblieben . Thlr. 
Wechſel verblieben ult. 1867 im Beſtande 105 
mi din ; 
angekauft wurden 768 Wechſel im Betrage von 344,472. 19. 11. 
im Ganzen 873 Wechſel im Betrage von Thlr. 392,551. 23. 2. 
Davon find eingelöſt reſp. verkauft 742 Wechſel 
im Betrage von e Thlr. 322,802. 15. 9. 
ſo daß im Beſtande verblieben ult. 1868: 131 
Wechſel ttt ei, 
Ausgeliehen gegen Unterpfand find incl. des 
Beſtandes er 18 re EE . . 31,845. —. —. 
zurückgezahlt wurden. . VER Ag 23,875. —. —. 
jo daß ult. 1868 ausgeliehen blieben . Thlr. 7970. — —. 
Das Effekten⸗ und Inkaſſogeſchäft hat dem Verein einen Gewinn 
von 1704 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. gebracht. 


48,079. 3. 3. 


So 
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Hiernach erfreut fi) der Verein der Betheiligung des Publikums 
immer mehr und hat recht günſtige Reſultate erzielt, welche es möglich 
machten, den Aktionären eine Dividende von 7 pCt. zu gewähren. 

Der Conſum⸗Verein hat während des Winters 1868/69, incl, des 
Eintrittsgeldes, für verkaufte Marken eingenommen Thlr. 1666. 12. 11. 
und für Bücher, Marken⸗Anfertigung, an Druckkoſten 

und für eingelöſte Marken ausgegeben 15899 7 
alſo einen Ueberſchuß gehabt von Thlr. 77. 7. 4. 

Dieſer Betrag ift; durch Einheiten getheilt, in der Form von Di- 
videnden unter die Mitglieder vertheilt und da die Betheiligung des 
Publikums an dem Verein nur eine geringe geweſen iſt, ſo iſt derſelbe 
aufgelöſt worden. 


3. Servis- und Einquarkierungsweſen. 

Die hieſige Garniſon beſtand im Jahre 1868 aus dem Stabe und 
der Intendantur der Königlichen IV. Divifion, den Stäben der 4. Kae 
valerie, der 7. und der 8. Infanterie-Brigade, des 2. Bataillons (Brom⸗ 
berg) 7. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 54, dem ganzen 4. 
Pommerſchen Infanterie⸗Regimente Nr. 21 und der 2. Escadron 1. 
Pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 4. 

In der Zeit vom 15. Auguſt bis incl. 13. September 1868 haben 
in Bromberg und Umgegend Uebungen der Truppen der Königlichen 
IV. Diviſion ſtattgefunden. Von den zu dem Manöver herangezogen 
geweſenen Truppen hatten hier Kantonnementsgquartiere: 

a) das 4. Pommerſche Infanterie-Regiment Nr. 21, 
b) das 6. Pommerſche Infanterie-Regiment Nr. 49, 
e) das Colberg'ſche Grenadier⸗Regiment (2. Pommerſche) Nr. 9, 
d) das 8. Pommerſche Infanterie⸗Regiment Nr. 61, 
e) vom Pommerſchen Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 2: 

die Stäbe der 1. Fußabtheilung und der reitenden Abtheilung, die 

1.) 2. und 5. 4pfündige, die 2. und 6. 6pfündige und die 3. 

reitende Batterie; 

1) der Stab des Pommerſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2, 
g) der Stab ſowie die 1. und 2. Escadron 1. Pommerſchen Ulanen⸗ 

Regiments Nr. 4, und 

h) der Stab und ein Detachement vom Pommerſchen Dragoner ⸗Regi⸗ 

ment Nr. 11. 

Alle übrigen zum Manöver herangezogen geweſenen Truppen haben 
den hieſigen Ort nicht berührt, waren vielmehr in der Umgegend dislocirt. 

In Folge qu. Truppen⸗Uebungen haben außer den gewöhnlichen 
Umquartierungen am 1. April und 1. Oktober noch Umquartierungen 
am 15. Auguſt, am 24. Auguſt, am 30. Auguſt, am 3. September, am 
11. September und am 14. September 18688 ſtattgefunden. 


Nach den aufgeſtellten Tableaur waren: 
1) am 1. April: 
a) Selbſtmiether gegen Empfang des ſtädtiſchen Zuſchuſſes: 
24 Feldwebel, 15 Fähnriche ꝛc., 113 Unteroffiziere, 117 Ge⸗ 
meine und 4 Königl. Dienſtpferde; 

b) Natural⸗Quartier⸗Empfänger: 

46 Unteroffiziere, 1379 Gemeine und 134 Königl. Dienſtpferde. 
2) am 15. Auguſt: 

a) Selbſtmiether: wie zu 1 a; 

p) Natural-Duartier- Empfänger: 

1 Oberſt, 4 Majors, 12 Hauptleute, 37 Lieutenants ıc., 12 eld- 
webel ic, 8 Fähnriche ꝛc., 185 Unteroffiziere ꝛc., 2484 Gemeine 
und 29 Offizierpferde. 

(Die 2. Escadron 1. Pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 4 war 
am 2. Auguft pr. zu den Regiments⸗Uebungen nach Schneidemühl 
ausgerückt und kehrte erſt nach beendigtem Manöver in ihre hieſigen 
Garniſon⸗Quartiere zurück.) 

In der Zeit vom 15. bis incl. 23. Auguſt pr. wurden von den 
unter 2 b aufgeführten Truppen 609 Mann inel. Unteroffiziere auf die 
umliegenden ländlichen Ortſchaften gelegt. 

3) Am 24. Auguſt: 

a) Selbſtmiether: wie zu la; 

b) Natural-Quartier⸗Empfänger: 

2 Oberſten, 7 Majors, 25 Hauptleute ꝛc., 61 Lieutenants ꝛc., 
25 Feldwebel 2c., 15 Fähnriche ꝛc., 189 Unteroffiziere, 3295 
Gemeine und 96 Pferde. > 

Davon haben die umliegenden ländlichen Ortſchaften 2 Hauptleute, 

11 Lieutenants z., 5 Feldwebel ꝛc., 1 Fähnrich und 702 Unteroffiziere 


und Gemeine getragen. 


4) Am 30. Auguſt: 
a) Selbſtmiether: wie zu la; 


b) Natural⸗Quartier⸗Empfänger: 
4 Oberſten, I Majors, 23 Hauptleute ꝛc., 67 Lie utenants W., 
23 Feldwebel ꝛc., 18 Fähnriche ꝛc., 210 Unteroffiziere, 2497 
Gemeine und 277 Pferde. 
5) Am 3. September: 
a) Selbſtmiether: wie zu la; 
b) Natural⸗Quartier⸗Empfänger: - 
4 Oberſten, 8 Majors, 17 Hauptleute ꝛc., 55 Lieutenants ꝛc., 
17 Feldwebel xc., 17 Fähnriche ıc., 161 Unteroffiziere, 4808 
Gemeine und 255 Pferde. 
Davon waren auf die angrenzenden ländlichen Ortſchaften 3 Offiziere 
und 590 Unteroffiziere und Gemeine dislocirt. 
6) Am 11. September: 
a) Selbſtmiether: wie zu la; 
b) Natural⸗Quartier⸗Empfänger: 
3 Oberſten, 6 Majors, 21 Hauptleute x., 53 Lieutenants 2c., 
20 Feldwebel, 13 Fähnriche ꝛc., 253 Unteroffiziere, 3137 Ge- 
meine und 281 Pferde. 
Hiervon waren nach Gorzyskowo und Schwedrowo 110 Mann 
detachirt. 
7) Am 14. September: 
a) Selbſtmiether: wie zu Ja; 
b) Natural⸗Quartier⸗Empfänger: 
46 Unteroffiziere, 1379 Gemeine und 134 Pferde, und 
8) am 1. Oktober: 
a) Selbſtmiether: S 
25 Feldwebel ꝛc., 23 Fähnriche ꝛc., 114 Unteroffiziere 20., 
Gemeine und 10 Königl. Dienftpferde; 
b) Natural⸗Quartier⸗Empfänger: 
44 Unteroffiziere, 856 Gemeine und 136 Pferde. 
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Die 2. Escadron 1. Pommerſchen Ulanen⸗ Regiments N 
ihre Rekruten (32 Mann) am 1. November pr. ein; eine Umquartierung 
wurde der geringen Mannſchaftszahl wegen nicht vorgenommen. Die 
Rekruten für das 4. Pommerſche Infanterle-Regiment Nr. 21 wurden 
zum 1. Januar 1869 eingezogen. Außer der unter 1 und 8 angege⸗ 
benen Stärke gehörten noch durchſchnittlich 70 Offiziere und circa 60 Df- 
fizierpferde zur hieſigen Garniſon. 

Mit dem 1. Januar 1868 ift ein neuer Servis-Tarif und eine 
neue Klaſſifikation für die Ortſchaften in den Staaten des Norddeutſchen 
Bundes in Kraft getreten, nach welcher Bromberg zur 2. Servis⸗Klaſſe 
gehört. 

Nach dem qu. Servis⸗Tarif wird für die hieſige Stadt an Servis 
gezahlt: 

a) für die Charge der Feldwebel ꝛc. jährlich 
(früher 36 Thlr.) 


48 Thlr. 


b) für die Charge der Fähnriche ꝛc. jährlich.. . 30 j 
(früher 24 Thlr.) 

e) für die Charge der Unteroffiziere ꝛc. jährlich.. 20 „ 
(früher 16 Thlr.) 
und 

d) für die Charge der Gemeinen jährlich 9 „ 


(früher 6 Thlr.) 
An Servis ſind von den Truppen gezahlt worden 
Thlr. 11,281. 22. 2. 
Die eingekommenen Servis⸗Sublevations⸗Beiträge 
(Militair⸗Einquartierungs⸗Koſten) betrugen incl. des 
aus dem Jahre 1867 verbliebenen Beſtandes von 
2335 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. ſowie der Reſte aus 1867 
MERIDIEN 10,807, Zr 
Summa Thlr. 21,588. 22. 9. 
Die Geſammt⸗Summe der gezahlten Quartier⸗ 
vergütigungen bers ns 
jo daß am Jahres⸗Schluß noch Thlr. 1105. 27. 2. 
im Beſtande verblieben find. Zieler Beſtand ermäßigt fth jedoch, um 
pp. 800 Thlr., da der von den hier garniſonirenden Truppen für die 
Dauer des Manöver gezahlte Servis in dieſer Höhe zwar vereinnahmt, 
jedoch an die einzelnen Quartiergeber nicht ausgezahlt werden konnte, 
indem der Servis für die zum Manöver hier befindlich geweſenen aus⸗ 
wärtigen Truppen bis zum Schluſſe des Jahres nicht angewieſen worden 
und daher nicht zur Hebung gelangte. 
Mit Rückſicht auf die vorgedachte erhebliche Erhöhung des Serviſes 
und die Uebernahme des bedeutenden Beſtandes aus dem Jahre 1867 
ift es möglich geweſen, im Jahre 1868 die Servis⸗Sublevations⸗Bei⸗ 
träge für ein halbes Jahr (und zwar die zweite und vierte Rate) zu 


r. 4 ſtellte 


` 


erlaſſen, jo daß von den Hausbeſitzern nur die Hälfte der repartirten 
Beträge entrichtet iſt. 
Pro 1869 find unter Zugrundelegung der bezüglichen Umquartie⸗ 
rungs⸗Tableaux die Einquartierungskoſten wie folgt veranſchlagt: 
a) Zuſchuß für 25 Portepee⸗Fähnriche, Schreiber ꝛc. A 6 Thlr. auf 


Thlr. 150. e 
b) Zuſchuß für 158 Unteroffiziere ic. a 4 Thlr. 

6ooii!h /// 8 632. —. —. 
e) Zuſchuß für 1473 Gemeine à 5 Thlr. 

15 Sgr. auf. J E Da ee 
d) Zuſchuß für 155 Königliche Dienſtpferde á 

4 Thlr. auf 257575 ae Tl 620. —. —. 


zuſammen Thlr. 9503. 15. —. 

Hierzu tritt: 
1) die Zulage für 1 Quartiermeiſter und 12 Sen, 
eise Tl wit 52. —. —. 
2) der Anſatz für Durchmärſche, Vermeſſung der 


Neubauten, etwaige Ausfälle ze. mit . ER 644. 15. = 

3) der Zuſchuß an die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zur Be⸗ 
foldung der Servisbeamten mite 100. —. —. 

ſo daß die Geſammtkoſten zu veranſchlagen waren 
auf EEE Thlr. 10,300. —. —. 


Dieſer Betrag war auf einen bequartierungsfähigen Wohnraum von 
2 392,462 Qu. Fuß oder auf 23,943 Einheiten zu vertheilen. Der 
g'uartaliter zu entrichtende Servis⸗Sublevations⸗Beitrag wurde demgemäß 
auf 3 Sgr. 3 Pf. per Einheit normirt. 

Wenn den Anforderungen, die nach dem Geſetze, betreffend die 
Quartierleiſtungen für die bewaffnete Macht während des Friedenszu⸗ 
ſtandes vom 25. Juni 1868, Seitens der Truppen an die Quartiere 
gemacht werden können, genügt werden ſoll, ſo werden die Zuſchüſſe höher 
normirt und alsdann auch größere Einquartierungskoſten gezahlt werden 
müſſen. 

Wegen Herbeiführung der nach dem vorallegirten Geſetze zu faſſen— 
den Gemeinde⸗Beſchlüſſe ift das Erforderliche veranlaßt worden. 


Auf Durchmärſchen excl. des Manöver find im Jahre 1868 ein- 
quartiert geweſen: 33 Offiziere ꝛc., 9 Feldwebel ıc., 213 Unteroffiziere ac., 
2389 Gemeine und 172 Pferde mit zufammen 7480 Portionen, von 
welchen auf die Reſervequartiere 934, auf die anſtoßenden ländlichen Ort. 
ſchaften 385 und der Reſt mit 6161 Portionen auf die Garniſon-Quar⸗ 
tiere trafen. 


Die vom Militair gezahlten Mundverpflegungsgelder betrugen pro 
C ᷣͤ ͤ ;D: SE Zb. 1150. — — 
Hierzu der Beſtand aus dem Vorfahre mit 349. 12. 5. 

Summa Thlr. 1499. 12. 5. 
Gezahlt ſind: 

a) auf Reſtausgaben aus Vorjahren Thlr. 
(darunter 43 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. Zinſen 
vom Verpflegungsgelde aus der Mobil⸗ 
machungsperiode an den Armenfond) 

b) an Verpflegungsgeld für das lau⸗ 
FP 


47. 12. 5. 


1150. —, —, 
Thlr. 1197. 12. 5. 


jo daß alt. 1868 vorhanden war ein Beſtand von Zur, 302. —. —. 
welcher unabgehobene Verpflegungsgelder und Zinſen aus der Mobile 
machung des Jahres 1866 betrifft. 

Es find 1868: 429 Vorfpann-Pferde geſtellt und dafür 296 Thlr. 
25 Sgr. 4 Pf. Vergütigungen eingekommen und an die betreffenden Fuhr- 
werksgeſteller gezahlt worden, 


Der im Verwaltungsberichte pro 1867 erwähnte Antrag wegen 
Zahlung des Serviſes für die während des mobilen Zuſtandes der Ar⸗ 
mee im Jahre 1859 hierſelbſt einquartiert geweſenen Truppentheile iſt 
dem Königl. Kriegs-Miniſterium wiederholt in Erinnerung gebracht 
worden, worauf wir den Beſcheid erhielten, daß die Entſcheidung III. Yn- 
ſtanz immer noch nicht herbeigeführt ſei, wir indeß ſofort Nachricht erhal- 


ten ſollen, wenn die desfallſige Entſcheidung ergangen ſein werde. 


In der Angelegenheit wegen Errichtung einer Kaſerne für ein Ba- 
taillon, zu welchem Zwecke die Commune dem Militair-Fiscus bereits 
den Bauplatz überwieſen hat, iſt uns auf unſere Vorſtellung Seitens 
des Königl. Kriegs⸗Miniſterii der Beſcheid geworden, daß vorausſichtlich 


die Mittel zur Ausführung des qu. Bauprojekts bis zum Februar 1871, 
bis zu welchem Zeitpunkt die Militair⸗Verwaltung vertragsmäßig mit 
dem Kaſernenbau beginnen muß, ſich werden flüffig machen laffen. 
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B. Geſchäfte der Provinzial⸗ und Kreis⸗Verwaltung. 

An Stelle des von hier verzogenen Rentiers und Stadtraths, Herrn 
Louis Timm iſt der Kaufmann, Gerbereibeſitzer und Stadtverordnete 
Herr Ludwig Buchholz zum erſten Stellvertreter des hieſigen Abge⸗ 
ordneten zum Provinzial⸗Landtage für die noch bis einſchließlich 1872 
laufende Periode und ebenſo in die Stelle des Herrn Tim m der Generale 


Secretair des landwirthſchaftlichen Vereins und Stadtrath Herr Conrad 


Bertelsmann zum 3. Kreistags-Deputirten gewählt worden. 

Ult. 1868 war die Wahlperiode des 1. Kreistags⸗Deputirten, Herrn 
Apothekers und Stadtälteſten Louis Kupffender, des 2. Kreistags⸗ 
Deputirten, Herrn Kaufmanns, Gerbereibeſitzers und Stadtverordneten 
Ludwig Buchholz, ſowie deren Stellvertreter Herrn Kaufmanns und 
Stadtälteſten Carl Koelbl, und Herrn Kaufmanns und Stadtraths 
Conſtantin Tepper abgelaufen. Die vorgenommene Neuwahl hat alle 
diefe Herren für ihre bisherigen Stellungen wiedergetroffen. 

Auch jetzt iſt in Betreff des Ortes, an welchem die vom Provinzial⸗ 
Landtage genehmigte zweite Provinzial-Taubſtummen⸗Anſtalt errichtet 
werden ſoll, noch keine beſtimmte Entſcheidung getroffen. Ob auf die 
Etablirung dieſer Anſtalt im hieſigen Orte zu rechnen iſt, ſteht dahin, 
da andere Städte des Departements bedeutende Offerten gemacht haben. 

Zur Unterhaltung der ſtädtiſchen Gemeinde-Anſtalten der Provinz 
Poſen, als der Correktions⸗Anſtalt zu Koſten, der Irren-Heil⸗Anſtalt zu 
Owinsk und der Taubſtummen⸗-⸗Anſtalt zu Poſen hat die Stadt im 
Jahre 1868 694 Thlr. (gegen 758 Thlr. des Vorjahres) beigetragen. 

Die Zahl der am Schluſſe des Jahres 1868 bei der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Societät verſicherten Grundſtücke betrug: 

873 mit einer Verſicherungs-Summe von Thlr. 2,745,525. 

ult. 1867: 


864 mit . er . 2,611,800. 
9 Grundſtücke mehr und Thlr. 133,725. 


Die Zunahme der Verſicherungs-Summe hat nicht allein in der 
Vergrößerung der Zahl der verſicherten Grundſtücke, ſondern auch in der 
Erhöhung bereits beſtehender Verſicherungen, ihren, Grund. 

Die Einnahme an Feuer⸗Societäts Beiträgen betrug 5609 Thlr. 
2 Sgr. 2 Pf. gegen 5359 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. des Vorjahrs. An Fan- 
tieme find 111 Thlr. 25 Sgr. zum Kämmereifond gefloffen. 

Die Geſammtſumme der im Jahre 1868 von der Provinzial Feuers 
Societät gewährten Brandentſchädigungsgelder beträgt nur 78 Thlr. 
13 Sgr. 1 Pf. (vgl. oben unter I, B. Nr. 4). 

Der von der hieſigen Stadt pro 1868 gezahlte Beitrag zum Pro- 
vinzial⸗Chauſſee-Baufond und zu den Kreis⸗Communal⸗Bedürfniſſen hat 
8269 Thlr. 8 Sgr. (gegen 6511 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. des Vorjahres) 
betragen. i 

Auf unfere Anträge wegen Entlaſſung der Stadt aus dem Kreis- 
verbande hat auch das Königliche Miniſterium des Innern uns abſchläg⸗ 
lich beſchieden und hoffen wir durch den bevorſtehenden Erlaß einer neuen 
Kreis-Ordnung die gewünſchten Aenderungen. 


C. Eigentliche Communal⸗Verwaltung. 
1. Gemeinde-Gezirk. 


Derſelbe hat keine Veränderungen erfahren. 
Auch in der innern Bezirks- Eintheilung hat fiğ nichts geändert. 
Ausgeſchieden ift krankheitshalber der Vorſteher des V. Bezirks, Herr 

Fuhrherr Ludwig Heiſe und iſt die hierdurch entſtandene Vacanz durch 
die Wahl des Eigenthümers und Reſtaurateurs Herrn Lange erſetzt 
worden. i 


2. Niederlaffungen. 

Neu zugezogen ſind im verfloſſenen Jahre 613 Familien. 
den Neuangezogenen befanden ſich 33 Rentiers, 39 Kaufleute, 218 Hand⸗ 
werker, 131 Arbeiter und 193 ſonſtige Perſonen. 

Die Seelenzahl dieſer Familien betrug etwa 1720. 

An Büͤrgerrechtsgeld find aufgekommen: 680 Thlr. 


und zwar: 
von 6 Perſonen A 15 Thlr. — 90 Thlr., 
11 à 10 „ — 140 „ 
N 320 — 450 


Gegen das Vorjahr And ſonach 100 Thlr mehr aufgekommen. 

Nach der berichtigten Lifte betrug die Zahl der ſtimmfähigen Bür⸗ 
ger 1718 gegen 1628 des Vorjahrs; fie hat fih ſonach um 90 ver- 
mehrt. ; , 

Bei der im vorigen Jahre abgehaltenen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl 


waren nur die 2. und 3. Abtheilung betheiligt. Es namen an derfel- 


Unter 


Tu 
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ben Theil aus der 2. Abtheilung circa 10 pCt. und aus der 3. Abthei⸗ 
lung eirca 9 pCt. der Wähler. Die Betheiligung war hiernach nur eine 
ſehr geringe. 
3. Armenweſen. 
A. Bürger⸗Hoſpital. 


Die Zahl der el JE GE OU 9 
Geſtorben find . . 3 

bleiben 16 
neu aufgenommen find . 2 


ſo daß ult. 1868 die Zahl der Hoſpitaliten betrug 18 

Es waren hiernach Ende des vorigen Jahres 3 Frauenſtellen 
vacant 

Die Utenſilien haben durch Beſchaffung von 10 eiſernen Bettſtellen, 
neuer Spinde und neuer Bettwäſche Ergänzung gefunden, zu welchem 
Zwecke nach dem Etat 390 Thlr. disponibel ſtanden. Die desfallſige 
Aufwendung hat jedoch nur 289 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. betragen, ſo daß 
100 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. als erſpart nachgewieſen werden konnten. 

1868 betrugen die SE e Thlr. 426. 13. 2. 


die Ausgaben 2 
alfo Mehr⸗Ausgabe e hlt, 340 17. — 


Wenn hiernach gegen den Etat, welcher die Mehrausgabe auf 
392 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. normirte, nur eine Erſparniß von 46 Thlr. 
12 Sgr. 7 Pf. nachgewieſen werden konnte, ſo erklärt ſich dies dadurch, 
daß die bag ren Unterſtützungen der Hoſpitaliten erhöht und bei anderen 
Etats⸗Ausgabe⸗ Pofitionen, wenn auch nur unerhebliche, Ueberſchreitungen 
unvermeidlich waren. 

Die Bürger⸗Hoſpital⸗Bau⸗Maſſe hatte ult. 1868 einen Beſtand 
von 2590 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., darunter 2575 Thlr. 4 pCt. Poſener 
Rentenbriefe. 


B. Stadt⸗Lazareth. 


Behandelt wurden incl. der am 31. Dezember 1867 im Beſtande 
verbliebenen 40 Kranken im Jahre 1868: 585 Perſonen mit 15,614 Ber- 
pflegungstagen, jede alſo durchſchnittlich 27 Tage lang, durchſchnittlich 
täglich circa 43 Perſonen. 

Die höchſte Zahl I den Krankenbeſtand ift 80, die niedrigſte 
21 Perſonen, die höchſte f ür die Behandlung 385, die niedrigſte 2 Tage 
geweſen. 

Geheilt wurden entlaſſen 497, geſtorben ſind 51 Perſonen, ſo daß 
am 31. Dezember 1868 ein Beſtand von 37 Kranken zurückblieb. 

Die Krankenzahl hat ſich gegen das Vorjahr, in welchem dieſelbe 
500 mit 15,363 Verpflegungstagen betrug, um 85 vermehrt, wozu die 
andauernde Typhusepidemie Veranlaſſung gab. 

Dagegen ift die durchſchnittliche Behandlungszeit um 10 pCt. ge- 
ringer geworden. 

Die Todesfälle erfolgten in: 

13 Fällen an Nervenfieber (Typhus), 
12 Waſſerſucht, 
10 „ „ Bruſtkrankheit (Zehrfieber), 
„ „G Delirium tremens, 
„ „ Entkräftung, 
„ ew Aſthma, 
„ „ Unterleibsentzündung, 
„ oe Lungenentzündung, 
„ „ Gelbſucht, 
„ Krämpfen. 

Die Küche des Lazareths, welche dem Bedürfniſſe nicht mehr ent⸗ 
ſprach, hat eine entſprechende Erweiterung erfahren. 

Die Unterhaltung des Lazareths koſtete: 
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a) für Verpflegung der Kranken s 2213. 9. —. 
b) für Medikamente N 648. 19. 10. 
C2096. 19. 4. 
d) für Brennmaterial 2092. 14. —. 
e) für Beleuchtungs- und Reinigungs. Material 108. 4. 6. 
1) an Nebenkoſten, als: Wächterlohn, Transportkosten, 

zum Begräbniß und zum allgemeinen ri 630. 15. 7. 
g) für bauliche Unterhaltung 533. 24. 5. 
h) Prämie für Verſicherung der Gebäude und des 

Mobiliars gegen Feuersgefaht . 18 A 


1l 


i) Gehälter des Lazareth-Oekonomen und der Aerzte 520. —. 


Summa 8 5256. 27. 


An Kur⸗Koſten ꝛc. find eingepängen Ee 2451. 24. 


bleiben Tol 2805. 2. 


— 
N 


= 


Gegen das Jahr 1867, in welchem 3054 Thlr. 8 Sgr. zugeſchoſſen 
werden mußten, find hiernach 249 Thlr. 5 Gar 3 Pf. weniger aufge 
wendet worden. ; 

Dieſe Minder⸗Ausgabe findet im Weſentlichen in der Mehr-Ein- 
nahme an Kurkoſten und in der Minderaufwendung zur baulichen Unter⸗ 
haltung Erklärung. 

Dem Oekonomen mußte bei andauernder Theuerung der Cerealien 
der bereits vom 1. Juli 1867 ab von 3 Sgr. 6 Pf. auf 4 Sgr. pro 
Portion (Verpflegungstag) erhöhte Verpflegungsſatz vom 1. Januar 1868 
ab, fernerweit um 3 Pf. bis zum 1. Juli ej. a. erhöht werden: demnächſt 
trat eine Ermäßigung auf 4 Sgr. pro Portion ein, welche Vergütigung 
bis zum 1. September pr. gezahlt wurde, von wo ab der urſprüngliche 
Satz mit 3 Sgr. 6 Pf. wieder in Wirkſamkeit trat. 

Der Etat normirte den Zuſchuß auf 1816 Thlr. 5 Sgr., wobei 
die Hälfte der zu Medikamenten ausgeworfenen Summe ad 725 Thlr. 
auf außerhalb des Lazareths behandelte Arme veranſchlagt iſt. Gegen 
denſelben iſt ſonach ein Mehrzuſchuß von 988 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. er⸗ 
forderlich geweſen. 

Im Jahre 1868 haben 96 1 für 131 Dienſtboten 
zur unentgeldlichen Aufnahme in's Lazareth, gegen Bezahlung von 1 Thlr. 
pro Dienſtbote abonnirt, von welchen 4 mit zuſammen 20 Verpflegungs⸗ 
tagen im Lazareth geweſen find. Die Koſten dafür würden im Nicht⸗ 


abonnementsfalle 11 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. betragen haben, da außer den : 


Medizin-Koſten täglich 10 Sgr. für Verpflegung und 5 Sgr. Arztgebüh: 
ren berechnet werden. 
C. Waiſen⸗Anſtalt. 
Die Zahl der in der Anſtalt untergebrachten Waiſenknaben (7) iſt 
dieſelbe geblieben. 
Die Unterhaltung der Anſtalt koſtete 1868: 
a) für die Verpflegung Ic. der Waifen. .. Thlr. 315. 5. 


b) für die Bekleidung derſelben. 50. 27. —. 
SEET Heute ?!?: 0e 
d) für Brennmaterial. . a 96. 288 
e) ſür Beleuchtung und Reinigungsmaterial „II. 
f) für kleine Bedürfniſſe, als: Papier, Federn "e, . 8. 15. —. 
g) Kür bauliche Unterhaltung 386. 29 
E) für den Waiſenvater?!kk 1722 

Summa Thlr. 622. 1. 3. 


Die Einnahme betrug: 
a) aus den Waiſenbüchſen .. Thlr. 
b) an Zinſen aus Capitalien 
c) an Beiträgen des Frauen Vereins 
und Geſchenken 


35. 18. 6. 
264. 12. 9. 
102. 22. 3. 
Thlr. 402. 23. 6. 
bleiben Thlr. 219. 7. 9. 


Hiervon gehen ab, die im Jahre 1868 bezahlten 
Capitals⸗Zinſenreſte aus den Jahren 1866 und 1867 


(vgl. den letzten Verwaltungs Bericht) mit. 60. —. —. 
ſo daß der Kämmereifond in Wirklichkeit ue 
hat 7 Thlr. 159 


Gegen das Jahr 1867, in welchem der Zuſchuß 490 Thlr. 19 Sgr. 
2 Pf. betragen hat, ſind hiernach 271 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. weniger zur 
Verausgabung gekommen, welche Erſparniß darin ihre Begründung fin 
det, daß zu baulichen Zwecken weniger erforderlich war und bei den gtt, 
tirten Einnahmen keine Reſte verblieben ſind. 

Gegen den Etat, welcher den erforderlichen Zuſchuß auf 174 Thlr. 
annahm, iſt, wenn von den vorgedachten Einnahme-Reſten aus 1866 und 
1867 abgeſehen wird, jedoch eine Ueberſchreitung von 45 Thlr. 7 Sgr. 
9 Pf. eingetreten. 


D. Sonſtige Ausgaben für Armenzwecke. 

Dieſelben betrugen pro 1868: 
a) an fortlaufenden monatlichen Unterſtützungen Thlr. 6221. 4. 6 
b) an außerordentlichen Unterſtüt zungen... 1226. 13. 2 
c) an Unterſtützungen für arme Reiſende . .. 1171 6. 
d) an Bekleidungs-Koſten für Arme. 1011. 8. 9. 
e) an Beerdigungs⸗Koſten für Armee 152. 15. — 
f) an Kurkoſten für auswärts erkrankte Ortsangehörige 442. 18. — 
g) an Arzneikoſten für Arme . 443 11. 0 
h) Militair⸗Ausmiethekoſten für das Miſſionair Kop⸗ 

pel'ſche Grundſtück, in welchem Waiſenkinder 

EELER werden 11 E 
i) Gehalt des 3. Armenarztes 


e 


| 


2 0 a 


. 


Diefer Ausgabe von hn ens et 
ſtehen entgegen die Einnahmen für Tanzbeluſtigungen %C., 
an Geſchenken, . und tie Unterſtützun⸗ 
gen mit Ee 

jo daß aus denn amm Ahlden werden 
mußten . Thlr. 8244. 17. 4. 
Die Ausgabe des Vorjahres betrug 9113 Thlr. 7 Sgr. und ſind 
ſonach 458 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. mehr ausgegeben worden, was beſon— 
ders darin Erklärung findet, daß, obgleich die Zahl der Unterſtützten ge- 
gen das Vorjahr nicht zugenommen hat, die dauernden Unterſtützungen 
erhöht, auch die außerordentlichen Unterſtützungen öfter höher normirt 
werden mußten. 

Der Etat pro 1868, welcher 7937 Thlr. zur Dispoſition ſtellte, 
hat nach vorſtehender Aufſtellung eine Ueberſchreitung von 1634 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf. erfahren. 

Zu den Aufwendungen für das Armenweſen gehören ferner noch 
folgende für 1868 geleiſtete Ausgaben: 

1) Der Beitrag der Stadt zu Stipendien des hieſigen Gymnaſiums 
und zur Kleinkinder-Bewahranſtalt mit reſp. 30 und 50 Thlr. 

2) Die Koſten der Arbeits-Anſtalt, ſoweit ſolche nicht polizeilichen 
Zwecken dient (vgl. oben unter 1. A.) betragen . Thlr. 486. 7. 9. 

Es ſind eingekommen: 

a) für Arbeiten der im Intereſſe der Armenpflege in 

der Anſtalt untergebracht geweſenen Perſonen, ſowie 

der Bettler und Obdachloſen . Thlr. 15. 22. 3. 

b) an Miethe für an die Garniſon-Ver⸗ 
waltung vermiethete Lokale 


18327 1. . 


54. —. —. 


Thlr. 69. 22. 3. 


fo daß der Kämmereifonds zuzuſchießen hatte . A . 

Gegen das Jahr 1867 beträgt ſonach die Mehraufwendung 53 Thlr. 
25 Sgr. 8 Pf., welche ſich durch die Minder Einnahme für Arbeiten der 
Detinirten und an Miethen, ſowie dadurch erklärt, daß längere Zeit Hin- 
durch höhere Verpflegungs Sätze gezahlt werden mußten. 

Der mit der Garniſon-Verwaltung beſtandene Contrakt 
Ueberlaſſung von Lokalien der Arbeits-Anſtalt zum Milktair-Arreſt ift 
ult. September pr. abgelaufen und nicht mehr prolongirt worden. 

In der Arbeits⸗Anſtalt waren während des Jahres 1868 Über- 
haupt mit 6388 ½ Verpflegungstagen detinirt . 98 Perſonen. 

Davon ſind: 

entlaſſen . get 74 Perſonen 
ee a EE 
79 e 
fo daß ult. Dezember pr. darin verblieben 5 19 Perſonen. 

Das Jahr 1868 weist circa 280 dauernder Unterſtützungen nach, 
welche etwa 800 Perſonen genoſſen haben, während außerordentliche 
Unterſtützungen in 682 Fällen an etwa 1400 Perſonen verabreicht ſind. 
In der Zahl der Unterſtützungs-Empfänger ift hiernach keine erheblich 
Veränderung eingetreten. 


Im Armen⸗-⸗Uunterſtützungs-Verein waren im verfloſſenen Jahre 7 


Vorſteher und 28 Helfer thätig. An Unterſtützungen hat derſelbe 
2121 Thlr. 5 Sgr. vertheilt, von denen 537 Thlr. 25 Sgr. Armen 


aus den umliegenden ländlichen Ortſchaften zugefloſſen ſind. Davon be— 


tragen die laufenden Unterſtützungen 1445 Thlr. 15 Sgr., von denen 
auf die ländlichen Ortſchaften 440 Thlr. treffen. 
Aus der Stadt haben 420 Perſonen außerordentliche und 286 


Perſonen fortlaufende Unterſtützungen bezogen, doch iſt mit Sicherheit 
nicht feſtzuſtellen geweſen, wie viele davon gleichzeitig aus Communal— 
mitteln Unterſtützung empfangen haben. Es dürfte indeß nicht zu hoch 
gegriffen ſein, wenn angenommen wird, daß die Hälfte der von dem 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein bedachten Perſonen auch gleichzeitig von der 
Commune unterſtützt find. 

Im Arbeitshauſe find Seitens des Vereins 14—20 Perſonen be 
ſchäftigt worden, welche 1152 Pfd. Federn geriſſen und hierfür 153 Thlr. 
18 Sgr. Arbeitslohn und 65 Thlr. 20 Sgr. baare Unterſtützungen er, 
halten haben. 

Wir erkennen die menſchenfreundliche Thätigkeit des Vereins mit 
Dank an, und bedauern nur, daß derſelbe bei unſern Mitbürgern noch 
immer nicht die ihm gebührende allgemeine Theilnahme gefunden hat. 

In dem Rettungs- und Waiſenhauſe des Miſſionairs Dr. Koppel 
befanden ſich Ende 1868 im Ganzen 78 Kinder und zwar 55 Knaben 
und 23 Mädchen. Der Confeſſion nach gehörten 62 der evangeliſchen 
16 der katholiſchen Kirche an. Ortsangehörig waren der Stadt Brom- 


berg 35, dem Kreiſe Bromberg 25, anderen Kreiſen 18 Kinder. — Die 
Theilnahme der Kreis⸗Eingeſeſſenen und unſerer Mitbürger und die opfer⸗ 


wegen 


bereite Thätigkeit des Dr. Koppel und des Vorſtandes des Vereins für 
Salem ſcheinen den Beſtand der ſegensreichen Anſtalt zu ſichern. 

Der Prozentſatz der Bevölkerung an Armen-Unterſtützungs-Empfän⸗ 
gern ift nach Vorſtehendem auf circa 10 pCt. zu veranſchlagen. 


4. Kirchen- Angelegenheiten. 
Der Bauplatz für die neue evangeliſche Kirche ift, nachdem nun- 


mehr auch die Abtragung des an die von der Stadt dazu überwieſene n _ 


Ra’ 


Parcelle des Weltzien-Platzes angrenzenden Theiles des Regierungs⸗ 
Gartens genehmigt worden iſt, endlich fixirt. Mit dem Entwurfe des 
Bauplanes iſt Herr Profeſſor Adler in Berlin beſchäftigt. 

Inzwiſchen ſind von der Parochie Bromberg verſchiedene Ortſchaften 


abgetrennt und den neu gegründeten Kirchſpielen zu Giele und Langenau 


zugetheilt worden. 


5. Schulweſen. 


Während der Normal-Etat der Elementarlehrer am 1. Januar pr. 
enthielt: 6 Stellen a 400 Thlr., 7 Stellen à 350 Thlr., 8 Stellen à 
300 Thlr. und 9 Stellen à 250 Thlr., wies derſelbe ultimo 1868 
nach: 8 Stellen à 400 Thlr., 8 Stellen à 350 Thlr., 8 Stellen A 
300 Thlr. und 9 Stellen à 250 Thlr. Hiernach find 2 neue Stellen 
A 400 Thlr. und eine neue Stelle à 350 Thlr. hinzugetreten und zwar 
in Folge Theilung der 3. Klaſſe der mittlern Töchterſchule und Etabli⸗ 
rung der neuen Elementarſchule auf der Vorſtadt Neuhof (ſiehe unten). 

Die Realſchule wurde im Winter⸗Semeſter 1868/69 von 702 
Schülern, von denen ſich 163 in der Vorſchule befanden, beſucht. Die 
Zahl der auswärtigen Schüler betrug 194 gegen 186 des Vorjahres, 
von welchen 21 die Vorſchule beſuchten. Die Frequenz der Schule hat 
ſonach gegen das Vorjahr, in welchem die Schülerzahl 666 betrug, um 
36 zugenommen. 

Für auswärtige Schüler der Realſchule iſt das Schulgeld vom 
1. Oktober pr. ab von 22 Thlr. auf 24 Thlr. erhöht worden. 

Mit Zuſtimmung der Stadtverordneten-Verſammlung werden ſeit 
dem 1. Januar cr. von den Realſchullehrern keine Penſionsbeiträge erhoben. 

Wegen Ueberfüllung hat die Obertertia in zwei parallele Cötus ge⸗ 
theilt werden müſſen. Zur einſtweiligen Vertretung der um deswillen 
gegründeten neuen Lehrerſtelle wurde der Candidat des höhern Schulamts 
Dr. Ernſt Droyſen berufen. 

Die höhere Töchterſchule wurde im Winter-Semefter 1868/69 
von 329, darunter 33 auswärtigen und 10 Schülerinnen der Selecta 
beſucht. Die Frequenz hat ſich gegen das Vorjahr ſonach um 31 ver⸗ 
ringert, — eine Folge des Beſchluſſes, nicht über die Maximalzahlen der 
Klaſſen hinauszugehen. Die Klaſſenzahl (8) iſt unverändert geblieben. 

Der Rektor Fiſcher wurde zu Johannis 1868 auf ſeinen Antrag 
ſeines Amtes entlaſſen und die interimiſtiſche Leitung der Anſtalt dem 
Direktor der Realſchule Dr. Gerber übertragen. Ju die vakante zweite 
ordentliche Lehrerſtelle trat zu derſelben Zeit der pro falcultate docendi 
geprüfte, bisherige Lehrer an der höhern Bürgerſchule in Wollin, Eugen 
Hinſch. Die Vertretung der von dem Rektor Fiſcher ertheilten Lepr- 
ſtunden übernahmen Direktor Dr. Gerber und einige der anderen Lehrer 
der Töchterſchule. 

Die mittlere Töchterſchule wurde im Winter-Semeſter 1868/69 
287 Schülerinnen beſucht. 5 

Wegen Ueberfüllung der 3. Klaſſe iſt dieſelbe getheilt worden, ſo 
daß dieſe Schule jetzt 6 Klaſſen zählt. Die Lehrerſtelle der Klaſſe III. 
coet. b. wurde bis Neujahr 1868 durch die Lehrerin, Fräulein Geb- 
hardt, vertreten, von wo ab, der Lehrer Adolph Wache aus Szewce 
bei Buk eintrat. 

Die Bürgerſchule wurde von 380 Schülern en, 
waren; evangeliſch 286, katholiſch 68, jüdiſch 26. 

Der Lehrer Schmidt erhielt zu ſeiner weitern muſikaliſchen Aus⸗ 
bildung in dem Bach'ſchen Inſtitut für Kirchenmuſik zu Berlin einen 
Urlaub auf ein Jahr und wurde während dieſer Zeit von dem Lehrer 
Brecht vertreten, der von der Elementarſchule auf Groſtwo zur Bürger⸗ 
ſchule überging. Die Vertretung des Schmidt erfolgte auf deffen Koſten. 

Durch die am 15. Oktober pr. erfolgte Eröffnung einer neuen 
Elementarſchule auf der Vorſtadt Neuhof mit zunächſt zwei Klaſſen hat 
ſich die Zahl der ſtädtiſchen Elementar-Schulen auf fünf und die Zahl 
der an denſelben fungirenden Lehrer und Lehrerinnen auf 18 reſp. 5 
vermehrt. 

Rückſichtlich der Elementar⸗Schulen ift im Beſonderen zu berichten: 

a) In der Kujawier⸗Vorſtadtſchule befanden ſich 258 Schüler 
und zwar 122 Knaben und 136 Mädchen. Davon waren: evangeliſch 
162, katholiſch 81, jüdiſch 15. Im Lehrerperſonal ſind Veränderungen 
nicht vorgekommen. 


von 


Deren 


ſo daß der faktiſche Zuſchuß des Kämmereifonds 


b) Die Elementarſchule auf der Poſener-Vorſtadt zählte 234 
Schüler und zwar 121 Knaben und 113 Mädchen. Davon waren: 
evangeliſch 146, katholiſch 86, jüdiſch 2. 

In die Stelle des als Haupt⸗Lehrer an die Neuhöfer-Vorſtadtſchule 
verſetzten Lehrers Klausnitz trat der Lehrer Hertel, deffen Stelle der 
Lehrer em. Jaffke interimiſtiſch übernahm. 

c) Die Elementar⸗Schule in der Bahn hofſtraße wurde von 294 
Schülern und zwar von 151 Knaben und 143 Mädchen beſucht. Da⸗ 
von waren: evangeliſch 170, katholiſch 124. 

Für die zweite Knaben⸗Klaſſe ift in Stelle des verſtorbenen Lehrers 
Heinz zu Oſtern 1868 der Lehrer Mehlfeld aus Rogaſen angeſtellt 


worden. Von Neujahr bis Oſtern wurde dieſe Stelle von dem Lehrer 


em. Brandrup verſehen. 
d) Die Elementarſchule auf Groſtwo zählte 336 Schüler und 
zwar: 167 Knaben und 169 Mädchen. Davon waren: evangeliſch 237, 


katholiſch 86, jüdiſch 13. 


An dieſer Schule iſt der Lehrer Haupt vorläufig als Vertreter des 
an der Bürgerſchule verwendeten Lehrers Brecht Seele worden. 

e) Die Elementarſchule auf Neuhof wurde von 171 Schülern 
und zwar: 81 Knaben und 90 Madchen beſucht. Davon waren: evan- 
Gel? 104, katholiſch 62 und jädiſch 5. 

Wie ſchon oben bemerkt, ift für diefe Schule der Lehrer Klausnitz 
als Hauptlehrer angeſtellt und außerdem der Lehrer Bonk, aus dem 
Lehrer⸗Seminar zu Exin, berufen. 

Die Geſammtzahl der Schüler aller vorgedachten vorſtädtiſchen 
Schulen betrug hiernach 1293. 

Die Einnahmen und Ausgaben für die Schulen betrugen 1868: 
— — c — — — 
Ausgaben Einnahmen Ueberſchuß 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. S 


Zuſchuß 
Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.]Thl. Sg. Pf. 


| 
Realſchule .. 14,2576 11421/½29 2] 283517 — —— 


2 


Bürgerſchuſe .. 3581119 2062 5 4| 1519/14 — —— 
Höhere Töchter⸗ | 

ſchule . 523829 ] 528620.“ —— 447 21 
Mittlere Töchter⸗ | 


2350| 31101. 19671151 o 382180 1 — — 
5959/19 2] 1210/22 gd 4748026 st — —— 


BU. 
Vorftadtjchulen . 


| 
e — SEA 
Summa [3138727 21049 29 9486/15 10) 47 21— 
f H 
Vom Zuſchuß ab der Ueberſchuß mit 472 11 | 


bleiben | 943812410 | 
Hierzu treten: GES 
die Penſionen für die Lehrer mit . S 544 —— 


der Beitrag zur Handwerker⸗ ⸗Sonntagsſchule mit 88 — — | 
die Remuneration für die Juſpektion der vor- | | 
ſtädtiſchen Schulen mitt 100 — — | 


Summa 10,170 24/10 
Hiervon gehen ab: | | 
Die Einnahmen: b 
1) an Schulgeld für die Militär | | 


Thlr. 4. 5. 
2) an Schulverſäumnißſtrafen mit 
3) ad Extraordinaria . 2.2. 


$ 


f | 

. 11042828010 | 

Von den etatirten Ausgaben find jedoch noch ins Jahr 1869 als 
Ausgabereſte übernommen: 


) für den Turnunterricht bei der Realſchule. . Thlr. 12. —. —. 


b) aus der SEN des Rektors der höheren Töchterſchule 159. —. —. 


Summa Thlr. 171. —. 
Dieser Betrag wird jedenfalls in dieſem Jahre zur Ve eer 


kommen und erhöht fih um denſelben auch der vorgedachte Zuſchuß, fo 


daß gegen das Vorjahr eine Ausgabe Steigerung von 293 Thlr. 7 Pf. 
nachzuweiſen ift, welche durch die Errichtung der neuen Schule aif der 
Vorſtadt Neuhof, Anſtellung eines neuen Lehrers an der Realſchule und 


Creirung neuer Elemenkarlehrer Stellen zu motiviren “ift. 


Gegen den Etat, welcher den erforderlichen Zuſchuß auf 10,694 Thlr. 
15 Sgr. normirte, ift indeß noch eine Erſparniß von 391 Thlr. 16 Sgr. 


2 Pf. eingetreten, wobei auf die Ausgabereſte gerückſichtigt ift. 


6. Bauweſen. 


Im Jahre 1868 betrugen die Ausgaben für das Bauweſen: 
1) für Unterhaltung des Rathhauſes . . Thlr. 60. 25. 7 
2) für die Unterhaltung der öffentlichen Brunnen . 369. 26. 8. 
3) zur Anlage neuer Brunnen (für die Brunnen in 

der verlängerten Gamm- und in der Thorner⸗ 

Straße) inch 49 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. Reſt⸗ 


ausgaben Ee 
4) für Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe E 141. 18. —. 
5) für Unterhaltung des SE ers (Pflaſte. 

rungen in der Albertſtraße) . 490. 7. 


6) für Neupflaſterungen und Anlage neuer r Straßen 
(Crd und Pflaſterarbeiten zur Regulirung des 
neuen Stadttheils, Eliſabethſtraße ꝛc., für Um⸗ 
pflaſterung des Friedrichplatzes, für Regulirung 
der Parkgaſſe ze.) inch 179 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. 
Reſtausgaben — : „842. 14 5 

7) zur Unterhaltung der! Brücken, Drummen, Gräben, 
Wege und Ufer (für Regulirung der Albertſtraße, 
für Erneuerung der Drumme am Cöchterſchul⸗ 
grundſtück, Reparatur des Brahebollwerks ober 
halb der Danziger-Brüde dem kleinen Magazine 


gegenüber ꝛe.) De „ e 
8) für Reinigung des Fluß öbett S 1 18 8 
9) an Beitrag zum Verſchönerungsverein für Unter⸗ 

haltung der en SC AR EN 50. —. —. 


10) zur Anſammlung eines Kapitals zum Bau einer 

Brücke über die Brahe bei ke die Jahres⸗ 

icte mit:: Das 2500 “ 
11) für Legung von Trottoirs in der Thorner⸗, Wil⸗ 

helm⸗, Bahnhof- ꝛc. Straße und am neuen Markt 938. 1 
12) zur Anfammlung eines Kapitals zur Erweiterung 

des Rathhauſes und event. für interimiſtiſche 

Maaßnahmen zur Beſchaffung der fehlenden 

Mae... 190, EE 

Es find etatirt . . Thlr. 1000. —. —. 

Hiervon ſind ën Einrichtung 

der Wohnung des Polizei-Com⸗ ri 

miſſarius Se F 

fo daß zum Magiſtrats⸗De⸗ 

poſitorium abgeführt werden 

E he, E 
13) zur Anſammlung eines Kapitals zur Erweiterung 

reſp. zum Umbau des Gebäudes der Töchterſchule 

an das Magiſtrats⸗Depoſitorium . Thlr. 1000. —. —. 
14) zu unvorhergeſehenen Ausgaben (für . 

der Schleinitz» und Mittelſtraße, für Reparatur 

des Daches auf der Nonnenkirche, für Aufftellung 

einer Umwährung zwiſchen dem Hospital⸗ und 

Sandmann'ſchen Grundſtücke ꝛc. ) „ 1706. 7. 5, 
15) für Reinigung der Straßen 1529. 4. 10. 

Summa Thlr. 11,778. 22. J. 


d9 


10. 


Gegen das Vorjahr, in welchem die Geſammt⸗Ausgaben 16,381 Thlr. 
16. Sgr. 7 Pf. betrugen, find nach Vorſtehendem 4602 Thlr. 23 Sgr. 
10 Pf. weniger ausgegeben worden, was im Weſentlichen dadurch Gr- 
klärung findet, daß zur Unterhaltung des Straßenpflaſters und zu Neue 
pflaſterungen und zur Anlage neuer Straßen im Jahre 1868 weniger 
aufgewendet iſt. 


0 


Als Reſtausgaben konnten ins Jahr 1869 übernommen werden: 
a) zum Weiterbau des 8 Bollwerks er 


Kee „Thlr. 321 E o I 
b) zur Anlage neuer : Brunnen ex 1887 1086. 23. — 
c) zur Anlage unterirdiſcher Kanäle incl, der Reſt⸗ 

ausgabe pro 1867 h 801. 14, —. 


d) zur Reinigung des Flußbetts der Brahe einſchl. 


der Reſtausgabe pro 1867 198. 1 
e) zur Entſchädigung für Legung von Trottoirs 

einſchl. der Reſtausgabe pro 1867 184. 3. 10. 
) zu größeren Pflaſterreparaturen (Umpflafterung p 

der Eichorienſtraße ). 3 200. == —. 


g) zur Auſammlung eines Capit als für Neupf laſte⸗ 
kungen, Anlage neuer Straßen 20 12 


Summa Thlr. 7121. 29. . 


Nach dem Etat pro 1868 ſtanden 12,390 Thlr. zur Dispoſition 
(cfr. Bau Etat und Titel VII. des Kämmerei Etats); die Ausgabe incl. 
der als Neft- Ausgaben auf das Jahr 1869 übernommenen Beträge 
(Reſtausgaben unter e in Betreff 500 Thlr., unter d in Betreff 98 Thlr. 
11 Sgr. 6 Pf., unter e in Betreff 61 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., unter 
f und g oben), betragen indeß, nach Abzug der aus den Reſtausgaben 
der Vorjahre geleiſteten Zahlungen unter 3 und 6 mit reſp. 49 Thlr. 
18 Sgr. 5 Pf. und 179 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. — 13,846 Thir. 
18 Sgr. 7 Pf., ſo daß eine Etatsüberſchreitung von 1456 Thlr. 
18 Sgr. 7 Pf. ſtattgefunden hat. Dieſe Mehraufwendung findet Er- 
klärung in der Ueberſchreitung der Poſition 16 des Bau-Etats „zu un⸗ 
vorhergeſehenen Ausgaben“ in Folge Anweiſung der Koſten für die Erd⸗ 
und Pflasterarbeiten in der Schleinig- und Mittel⸗Straße ſowie des 
Reſtbetrages für die Umpflaſterung des Friedrich-Platzes, Regulirung der 
Eliſabeth- und eines Theiles der Rinkauerſtraße darauf. 

Zur Abwickelung der Verträge für die Regulirungs⸗Arbeiten der in 
dem Verwaltungsberichte pro 1867 erwähnten Straßen des neuen Stadt⸗ 
theils find im Jahre 1868 noch 306 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. erforderlich 
geweſen, ſo daß die Geſammtkoſten für die bis ult. 1867 ausgeführten 
Straßen und Regulirungsarbeiten 9,661 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. be⸗ 
tragen haben. : 

Im vorigen Jahre mußte auch der Theil der Schleinik-Straße 
zwiſchen der Rückauer- und Mittelſtraße und die letztere von jener bis 
zur Eliſabethſtraße in gleicher Weiſe wie die übrigen Straßen fahrbar 
gemacht werden. Die Koſten dafür haben bis ult. 1868 ohne Rückſicht 
auf die für die Dauer der Garantiezeit einbehaltenen Kautionen 1357 Thlr. 
17 Sgr. 3 Pf. betragen. 

Die aufgekommenen Regulirungs⸗Beträge (10 pCt. des Kaufgeldes) 
betrugen ultimo 1868: 1356 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. und find mit Rück⸗ 
ſicht auf die aus dem Etat für die vorgedachten Regulirungs-⸗Arbeiten 
geleiſteten bedeutenden Ausgaben dem Kämmereifonds zugeführt worden. 


Wilhelmſtraße bis zur Brahe zu erwähnen, welche gleichfalls als Kies. 
ſtraße mit gepflaſterten Rinnſteinen ausgeführt ift. Ar⸗ 
beiten haben einſchließlich der Ne beiten für 
ſchiedeyer an der Gaſſe belegener Gebäude, welche 
der Gaſſe in den Fundamenten blos gelegt wurden, ſowie für die Her⸗ 


ie bezüglichen 
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ſtellung der erforderlichen Drummen und die Aenderung des Pflaſters in 
4 der Wilhelmſtraße 513 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. gekoſtet und find aus poſ. 


6 des Bau⸗Etats geleiſtet. 

Desgleichen ift die Albert⸗Straße wie die von dieſer nach der Bere 
liner-Chauſſee führende ſogenaunte Feldſtraße auf Canalwerder in ihrer 
ganzen Länge in Längenprofil geebnet und die Albertſtraße von der 
Victoriaſtraße in nordöſtlicher Richtung, jo weit diefelbe bereits bebaut 
it, auch im Querprefil regulirt und als Kiesſtraße mit gepflaſterten 
Rinnſteinen hergeſtellt. Die Koften für diefe Arbeiten find, je nachdem 
dieſelben bloße Wege Regu oder Pflaſterarbeiten find, aus den 
bezüglichen Poſitionen des Bau Etats entnommen und haben 403 Thlr. 
21 Sgr. 7 Pf. betragen. 

Weitere größere Straßenpflaſter⸗ 
außer den kleinen laufenden Reparaturen nicht vorgenommen worden. 
Mit Bezug auf die Notiz im letzten Verwaltungsberichte dürfte nur 
noch zu bemerken fein, daß die Verhandlungen bezüglich der Unterhaltungs- 
Verpflichtung Seitens der Stadt reſp. des Fiskus in den Chauſſeeſtraßen 
innerbalb der Stodt, noch zu keinem endgültigen Abſchluß gelangt find, 
Das Königliche Ober Praſid iſt der Auffaſſung der Königlichen 
Regierung, daß dem Chauſſce-Fiskus nur die Verpflichtung obliege, die 
Chauſſeezüge bis zu einer Maximalbreite von 24 Fuß exel. Rinnſteine 
zu unterhalten, beigetreten und hat die Beſchwerde des Magiſtrats als 
unbegründet zurückgewieſen, worauf wir uns an die Miniſterial-Inſtanz 
gewendet haben. Geſtützt auf den Beſcheid des Königlichen Ober⸗Prä⸗ 
Hoi hat die Königliche Regierung als Beitrag für die in den Jahren 
1866/67 ausgeführten Pflaſterarbeiten in der Danuziger⸗Straße im Jahre 
1869: 254 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. gezahlt, welche an die neuangelegte 
Maſſe der Drainage der Danziger ⸗Chauſſee abgeführt find. 

Für die Umpflaſterung des Friedrichs⸗Platzes ift der als Caution 
einbehaltene Reſt mit 50 Thlr. zur Verausgabung gelangt, ſo daß dieſe 
Arbeit überhaupt 1000 Thlr. gekoſtet hat. 

Auch im Jahre 1868 hat die Königliche Regierung die erbetene 
Umpflaſterung der Poſtſtraße nicht bewirkt, fo daß auch die beabſichtigte 
Verbeſſerung der Waſſerläufe an der Poſt- und Bären⸗Straßen⸗Ecke⸗ 
Seitens der Stadt nicht ausgeführt werden konnte und einer ſpäteren 
Zeit vorbehalten bleibt. 

Für den Canalwerder-Brückenbau find 1868 noch 100 Thlr. oe, 
zahlt worden. Die Ausgabe betrug ſonach für denſelben ult: 1868 


da 


lirungs⸗, 


und Regulirungs⸗Arbeiten ſind 


z 
— 


Außer dieſer Straßen⸗Regulirung ift die der Parkgaſſe von der 
$) t * B 


Untermauern vers | 


überhaupt 32,756 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. Da auf den ult. 1867 vor⸗ 
handenen Vorſchuß von 973 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. der Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaffe nichts erſtattet ift, fo hatte dieſelbe ult. 1868: 1073 Thlr. 29 Sgr. 
9 Pf. aus der 2. Anleihe zu fordern. f í 

Nach Ablauf der kontraktlich ſtipulirten Garantiezeiten ift die Ab⸗ 
wickelung ſämmtlicher Verträge mit den Bau-Unternehmern erfolgt. Im 
Jahre 1869 ſind die Reſtzahlungen geleiſtet, auch iſt die definitive Rech⸗ 
nung gelegt worden. A 

In Betreff des Groſtwoer Brücken⸗Baues ift zu berichten, daß die Ke: 
Expropriations⸗Reſolute für den Grunderwerb des neuen Straßenzuges ; 
erlaſſen, die ſpeciellen Bauprojekte den Staatsbehörden zur Superreviſion 
vorgelegt und die Vorbereitungen zum Bau, welcher im laufenden Jahre 
bereits begonnen hat, getroffen ſind. 

Der Neuhöfer Schulhausbau iſt im Jahre 1868 vollſtändig beendet. 

Die Gebäude ſind ihrem Zwecke bereits übergeben. ; 
Ultimo 1868 waren für dieſen Bau verausgabt Thlr. 6199. 24. 2. 
worauf erſtattet ſind, die aus dem Reſervefond der Spar⸗ 

Kaffe mit ſtaatlicher Genehmigung entnommenen . 6000. —. —. 
fo daß ein Vorſchuß verblieb von . Thlr. 199. 24. 2. 

Die mit dem Chauſſeefiskus zur Beſeitigung des Senk⸗Brunnens in 
der Cichorien- Straße angeknüpften Verhandlungen (cfr. Verwaltungs⸗Be⸗ 
richt pro 1867 J. B. No. 3) haben trotz der Dringlichkeit noch immer 
nicht den erwünſchten Erfolg gehabt und wenn auch die jetzige, durch die 
Straßen⸗Reinigungs-Anſtalt ausgeführte Reinigung nur etwa % der 
früheren Koſten erfordert, ſo ſind dieſelben mit jährlich mindeſtens 100 Thlr. 
immer noch bedeutend genug, um die ſchleunigſte Beſeitigung dieſes koſt⸗ 
ſpieligen Uebelſtandes wünſchenswerth zu machen. 

Die im letzten Bericht bezüglich des Prowe'ſchen Grundſtücks ge⸗ 
machte Notiz bedarf der Berichtigung dahin, daß die Stadt für verkaufte 
Bauparzellen nicht 2445 Thlr. ſondern 3201 Thlr. eingenommen und 
derſelben demnach noch aus dieſem Grundſtück ein baarer Gewinn von 
2148 Thlr. zugefloſſen iſt. Da der Werth der verbliebenen Netzwieſen 
nach genauer Schätzung nicht 5000 Thlr., ſondern nur 2,640 Thlr. bee 
trägt, jo hat die Terrainerwerbung zur Verbindungsſtraße zwiſchen der 
Friedrichs- und Bergſtraße mit Rückſicht auf das von der Stadt noch zu Ke 
zahlende Kaufgeld für das Prowe'ſche Grundſtück von 7870 Thlr. nicht — 
eine Aufwendung von 1478 Thlr. ſondern eine folche von 3082 Thlr. 
erfordert. 

7. Geleuchtungsweſen. we 


Im Jahre 1868 find zum Betriebe der Gas Anftalt verwendet: Yi 
715 Laſt. 13 Tonnen 


Steinkohlen und daraus gewonnen 21,180,280 
Kubikfuß Gas. ; 

Von dieſem Quantum find verbraudt: 

zur Privatbeleuhtung g ; 


11.389 150 Kubikfuß, 


zur öffentlichen Beleuchtunun s 3,077,660 x 
zur Beleuchtung des Bahnhofes 5,144,600 r 
zum Selbſtverbrauch in der Anſtalt und im 2 
Wachtlokale. r 287,218 ri "zech 
Berlufter(cieca G pCt.777ʒ 8652 o KEE 
An Nebenprodukten find gewonnen: 
1) Coaks und Bree ge. 1045 Laſt 
Hierzu Beſtand am 31. Dezember 1867 23 „ 10% Tonnen, 


Summa 1068 Laft 10%½ Tonnen. 
Davon find verkauft 502 Laſt 2% Tonnen 
zur Feuerung der Retor⸗ 
ten⸗Oefen und zum Berz 
legen der Gasröhren ver— 


wenden d AT 

in den Wohngebäuden der P 
Auſtalt und im Wacht⸗ SE 

late Soc ser 19 2 2 ER A 
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mithin Beſtand 73 Laft 2% Tonnen. 
900% Tonnen, 

18178 


r HER E E 
Hierzu Beſtand am 31. Dezember 1867 


Summa 1088 Tonnen. 
Vapo ind er... TEE IE AAEN 85 
i fomit Beftand 21 Tonnen. 


Die Kaſſen⸗Verwaltung ergab folgendes Reſultat; 
Einnahme: 


N 


a) für Privat⸗ Gs dn 28.977.410, 
b) für die öffentliche Straßen⸗Beleuchtung . 4620. —. —. SC 

Uebertrag Thlr. 27,997. II. 10. 
SE; RR 


E 


von 225 Thlr. 17 Sgr. 1 


61,239 Fuß 8 Zoll, 


Uebertragung Thlr. 27,997. 11. 10. 
c) für die Beleuchtung des Bahnhofes. . 9431. 23. —. 
d) für Coaks, Breeze und Aſche EE 5922. 14. 6. 
e) für Thees Sg SE 2084. 19. 9. 
f) an Miethe für Gaszähler REN RE 344. 25. 5. 
g) an Zinſen für Privat- „Gasleitungen 112112328: 


Summa der Einnahme Thlr. 46,902. 27. 9. 


Ausgabe: 
a) für Steinkohlen . Thlr. 14,830. 13. 9. 
b) an Gehälter und Tantiöme GA 2521. 26. 6. 
c) an Betriebsarbeiter-Röhne `... 1.380. 19. 8. 
can Lohn für 7 Anzünder 934. 19. —. 
e) an Betriebsunkoſten e 
e 123. N. 8. 
g) für Reinigungsmaterial JES 145. 14. 9. 
h) für Reparaturen der Retortenöfen 795. 25. 6. 


i) für Reparaturen der ee Apparate, 

Maſchinen und Gebäude ; 3 779. 20. 2. 
k) an Stadtbeleuchtungsunkoſten 82. 22. 9. 
D an Bureauunkoſten EA RAES : A 1659. 
m) Gratifikationen 3300 —. 

Steg Thlr. 22,439. 31. 10. 

Nach Abzug der Ausgabe von der Einnahme 

bleiben SEN Thlr. 24,463. 
Hiervon ſind abzurechnen: 
a) die in der Einnahme unter g 

vereinnahmten Zinſen für Pri- 

vat⸗Einrichtungen mit Thlr. 1121. 23. 3. 

b) die zur Amortifation und Vers 
zinſung des Ro Kapitals 
beſtimmten 


2. 11. 


. 6000. —. —. 
Thlr. 7121. 23. 3. 
ſo daß ein Reingewinn verblieb von Thlr. 17,341. 9. 8. 

Hiernach hat der Reingewinn gegen das Vorjahr, in welchem der— 
ſelbe 16,614 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. betrug, um 727 Thlr. 2 Sgr. zu⸗ 
genommen, was in der Zunahme des Gasverbrauchs zu erklären iſt. 

An den Kämmereifonds iſt der etatsmäßige Betrag mit 5000 Thlr. 
gezahlt und zum Reſervefond der Gas Anſtalt find 9511 Thlr. 7 Sgr. 
7 Pf. gefloſſen. Der Reſt ſteckt in den neuen Anlagen zur öffentlichen 
und Privat⸗Beleuchtung. 


Die Maſſe des Reſervefonds der Gas⸗Anſtalt ſchloß ult. 1868 ab 


mit einem Beſtande von 26,865 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. und zwar: 

in 4pCt. Poſener Rentenbriefen . A Thlr. 16,350. —. —. 

in einem Hypotheken⸗Dokumente im Werthe von 663. —. —. 
und 


in baarem Gelde 9851. 23. 9. 

Der Baarbeſtand iſt Anfang dieſes Jahres in n Rentenbriefen ange⸗ 
legt worden. 

Auch im Jahre 1868 ift das Hauptrohr⸗Syſtem ausgedehnt und 
die öffentliche Beleuchtung durch die Anlage von 19 Straßenflammen in 
nachbenannten Straßen vermehtt. 

Es ſind verlegt in der: 

Mittelſtraße 1116 lfde. Fuß 2% Zoll weite Hauptröhren mit 4 Laternen, 
'fHßßß Ae S 
Brunnenſtraße 846 „ „ 1% „ „ e 0 
Cichorienſtraße 984 „ „ 1% „ „ 7 e 
Magazinſtraße 396 , „ 1% „ „ 

überhaupt 4589 lfde. Fuß Hauptröhren und 19 Laternen. 

Die Koſten für diefe Erweiterung des Röhrennetzes einfe Se der 
19 Laternen-Sinrichtungen betragen 1,919 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. 

Die Zahl der Straßenflammen iſt hierdurch auf 423 Seen 

Die Zunahme der Privatflammen belief fih auf 309, wofür die 
Anlagekoſten 3077 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. betragen haben. Von dieſer 
Summe wurden erſtattet 2852 Thlr. 7 Sgr. und es bleibt ein Reſt 
Pf. für die Gas Einrichtung im Tiſchler⸗ 
meiſter F. Schmidt'ſchen Etabliſſement am Poſener Platz, deſſen hypo⸗ 
thekariſche Sicherſtellung erfolgt iſt. Die Amortiſation des Rückſtandes wird 
nach Vorſchrift des Regulativs vom 23. Mai 1860 in 14 Jahren 
bewirkt. 

Die Geſammtzahl der von der Gas-⸗Anſtalt eingerichteten Privat- 
flammen betrug ult. 1868: 6656. 

Die Länge des Hauptröhren⸗Syſtems betrug ult, Dezember 1868: 
zu den Laternenleitungen ſind 7635 Fuß und zu 


den Privatleitungen 15,854 Fuß 2 Zoll, jo daß überhaupt 84,728 aa 


— 2 Oo cl 


10 Zoll Röhren zur Beleuchtung der Straßen und Privatgebäude verz 
wendet ſind. 

Das Anlage Capital für ereditirte Gasleitungen 
betrug ult. Dezember pr. Thlr. 11,818. 22. 


Reglementsmäßig ſind hierauf nach 14 Jahren zu zahlen 16,546. 4. W 
Gezahlt find bis ult. Dezember pr.. 7.575. 24. 6. 
mithin rückſtändig Thlr. 8,970. 9. 10. 


Die Verwaltungs: Rechnungen der Gasanſtalt ſind bis incl. 1867 
gelegt und bis dahin auch dechargirt. 

Die fortwährende Zunahme des Verbrauches an Gas, welches von 
1860 bis ult. 1868 von 5% auf 21 Mill. Cubikfuß geſtiegen iſt, er⸗ 
heiſcht die Erweiterung der Betriebs-Gebäude, ſowie die Aufftellung 
größerer Maſchinen und Apparate. 

Die Zeichnungen zu dieſen Erweiterungsbauten mit dem dazu ge: 
hörenden Koſtenanſchlage ſind aufgeſtellt und belaufen ſich danach die 
Koſten auf ca. 13,000 Thlr., welche zum größten Theil aus den Weber 
ſchüſſen der Gasanſtalt pro 1869 gedeckt werden ſollen. 

Ultimo 1868 dienten noch 11 Petroleum Laternen zur Straßenbe⸗ 
leuchtung, wovon 1 in der Alerander-, 3 in der Berliner-, 2 in der 
Neuhöferſtraße, 2 auf Prinzenhöhe, 1 auf der Kujawier-Vorſtadt, 1 in 
der Schiffergaſſe und 1 am Seminar brannten. 

Die Unterhaltung der N koſtete 

1868 . Thlr. 206. 11. 6. 
die Gasbeleuchtung (cfr. oben) 5 4,620. —. —. 
die Straßenbeleuchtung ſonach überhaupt Thlr. 4,826. 11. 6. 

Sie hat ſonach gegen das Vorjahr 31 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. weniger 
gekoſtet, was in der Verringerung der Petroleum Laternen und den Erſatz 
derſelben durch Gasflammen Begründung findet. 


8. Straßen- und Tatrinen-Reinigungs-Anſtalt. 


Die ſtädtiſche Straßen- und Latrinen-Reinigungs⸗Anſtalt, deren durch 
ein beſonderes Regulativ geregelte Verwaltung einer Commiſſion von 
5 Mitgliedern anvertraut iſt, hat am 1. April 1868 ihre Wirkſamkeit 
begonnen und im Laufe des verfloſſenen Jahres in zwar noch beſchränktem, 
jedoch zunehmendem Umfange fortgeſetzt. 

Zu den Einrichtungskoſten war ultimo 1868 die Summe von 
6,554 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. verwendet, ſo daß von den zur Dispoſition 
geſtellten 10,000 Thlr. noch für die weitere Ausdehnung 3,445 Thlr. 
27 Sgr. 1 Pf. verfügbar bleiben. 

Zum Ablegeplag für Straßenkehricht iſt das in der Wilhelmſtraße 
sub Nr. 36, neben der Gasanſtalt belegene Grundſtück angekauft worden, 
während der früher verpachtete Hof neben der Nonnenkirche durch (Gre 
bauung eines Stallgebäudes und Utenſilienſchuppens zur Unterbringung 
der Geſpanne und Utenſilien als Depötplatz eingerichtet ift und die big- 


her gezahlte jährliche Pacht von 30 Thlr. nunmehr Seitens der Straßen⸗ 


Reinigungs-Anſtalt dem Armen-Fonds zugeführt wird. 

Das übrige lebende und todte Inventar umfaßt neben den verſchie⸗ 
denen kleineren Geräthen an Karren, Eisäxten, Schaufeln, Beſen ıc. 
1 Latrinen-Pumpmaſchine nebſt dazu gehörigen Schläuchen ıc, und dem 
Schlauchwagen, 4 eiſerne Tonnenwagen, 2 große vierrädrige Kaſtenwagen, 
1 zweirädrige, mit Zink ausgeſchlagene Karre und 6 Pferde nebſt den 
erforderlichen Geſchirren und Stallutenſilien. 

Statt der bisher gebräuchlichen Strauchbeſen, werden als bedeutend 
vortheilhafter die Piaſſawabeſen verwandt. 

Der Latrinen-Reinigung find außer den Communal-Grundſtücken 
255 Privat⸗ und fiskaliſche Grundſtücke beigetreten und aus denſelben in 
den drei Quartalen 1868 36,390 Cubikfuß Latrinenſtoffe erzielt, welche 
direkt an Ackerbeſitzer verkauft wurden. 

Zur Straßen -Reinigung waren am Schluſſe 1868 außer den 
Communal-Grundſtücken und Plätzen 250 Privat- und fiskaliſche Grund- 


ſtücke beigetreten. Die zu reinigenden Flächen umfaſſen für die Com- 
munal,Grundſtücke und Plätze. 2.3302 Qu. ⸗Ruthen, 
für die Privatgrundſtücke zc. 2,596 65 


und lieferten mit Einſchluß des Hofgemülls nach erfolgter Ablagerung 
auf dem Abladeplatze eine Dungmaſſe von 512 Schachtruthen, welche 
namentlich in letzter Zeit willige Abnehmer fand. 

Die Reinigung der Straßen und öffentlichen Plätze hat mit einzelnen 
Ausnahmen, in welchen eine öftere Reinigung nothwendig war, wöchent⸗ 
lich 2mal nach einem feſtgeſetzten Turnus ſtattgefunden und find darauf 

3,779 Manns Arbeitstage 
1,545 Weiber⸗Arbeitst age 
zuſammen 5,324 Arbeitstage 
verwendet worden. 


Wenngleich pro 1869 eine regere Betheiligung an der Straßen⸗ 
und Latrinen⸗Reinigung in Ausſicht ſteht, zum Theil auch bereits einge⸗ 
treten ift, jo bleibt doch im Intereſſe einer günſtigeren und vortheil- 
hafteren Handhabung der : Reinigungs-Arbeiten in dieſer Hinſicht noch 
viel zu wünſchen übrig, da von den im Programm von 1867 ange- 
nommenen 12,488 Qu. Ruthen zu reinigender Straßenflächen erft 4,898 
Qu.⸗Ruthen, alfo noch nicht einmal %42 Theile, und von den zur Latrinen ⸗ 
Reinigung erwarteten 400 Grundſtücken erſt 255, alſo ca. 0,64 Theile 
ult. 1868 beigetreten waren. 


Die Rechnung der Straßen-Reinigung pro 1868 ergiebt folgende 
Reſultate: 


R Sft: 
Einnahme Reſte 
Thlr. Sgr. Pf. [Thlr. Sgr. Pf. 


A. Einnahme 


1) Für die Straßen-Reinigung . ; 131024 0 —20— 
2) „ Straßen- und Hofgemüll⸗ Abfuhr 8 14971008] 4| 4 2 
3) „ den Straßendünger 290 8— — — 
4) „ die Latrinen⸗Räumung 1219231 51 200 3|— 
5) „ Cloake in Tonnen 20525f—] 7810 — 
6) „ Latrineneimer-Reinigung 2425 66 ——— 
7) „ Compoſt⸗Dünger. — 1 — — 
8) Ad extraordinaria . 53822] Ə 91/13) 2 
9) An Vorſchüſſen. 300—— —— 
10) „N Miethen 1 
Summa 435729 d 19420 4 


EES 


Sft Noch 
B. Ausgabe Ausgabe C auszugeben 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 

| 
1) An Tagelöhne für die Straßen-Reinigung 171218 6j —— 
2) „ Lagelöhne für die Latrinen⸗Reinigung] 430 7| 9 ——— 
3) „ Tagelöhne für die Compoſt⸗Bereitung] 34/18 E — 
4) „ Gehälter ER E DCH: GE 
5) für Fourage . 911/29 — —— 
6) Unterhaltung der Geräthe zu Latrinen⸗ 
Reinigung 5802334 ——— 
7) für Unterhaltung der Geräthe zur Straßen⸗ | 

Reinigung . . 202 26— — — 
8) an Fuhrlöhne für Latrinen-Wagen r 51760 ——— 
9) „K Fuhrlöhne für Straßendung Sal E 
10) ad Extraordinaria . 63224 44 — nm 
11) an Vorſchüſſen . 50— —1 250—— 

| | 
Summa 42092 9 Së 


250) 


Nach Abrechnung der Iſt-Ausgabe von der Iſt⸗Einnahme verbleibt 
ein Beſtand von 148 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., welcher ins Jahr 1869 
übertragen iſt. Es iſt dies jedoch keinesweges der Gewinn der Anſtalt. 

Wenn berückſichtigt wird, daß dieſelbe noch einen Vorſchuß von 
250 Thlr. zu decken hat und außerdem die Beſoldung des Inſpektors 
und ein Theil der Remuneration des Aufſehers im Geſammtbetrage von 
286 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. in der vorſtehenden Ausgabe nicht enthalten, 
vielmehr von der Stadt Haupt- Kaffe vorſchußweiſe gezahlt find, welcher 
Betrag derſelben jedenfalls aus den künftigen Einnahmen zu erſtatten 


ſein dürfte, ſo hat die Anſtalt, wenn der Schuld von 536 Thlr. 7 Sgr. 
1 Pf., der ins Jahr 1869 übernommene Baarbeſtand und die Eins 


nahme⸗Reſte entgegengeſtellt werden, in der Wirklichkeit mit einer Unter⸗ 
bilanz von 193 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. abgeſchloſſen. Dieſe Unterbilanz 
erklärt ſich durch eine noch nicht bezahlte und auch nicht in Reſt na- 
gewieſene Forderung an die Stadt für Straßen-Reinigung in Höhe von 
128 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. und findet ferner Begründung in dem ult. 
1868 vorhanden geweſenen Beſtand an Futtervorräthen, ſowie in einer 
den Einrichtungsfond treffenden, von demſelben noch zu erſtattenden Aus⸗ 
gabe von 20 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. 

Der pro 1869 aufgeſtellte Etat ſchließt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 6450 Thlr. ab und ſtellt einen Ueberſchuß von pp. 450 Thlr. 
zum Amortiſations⸗ und Reſervefonds in Ausſicht. 
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9. Cheater. 
Ultimo 1867 betrug der Beſtand des EE Thlr. 1898. 10. 3. 
die Einnahme des Jahres 18688 e 
2697. 17. 9. 


GE Thlr. 

die Ausgaben dagegen betrugen $ EE Ee 
fo daß ins Jahr 1869 übernommen iſt ein Be 

ftand von EE 
aus welchem im Laufe d. F. für 2028 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. Bromberger 
Stadtobligationen II. Emiſſion angekauft ſind, mit welcher im Jahre 
1869 eine beſondere Depoſital-Maſſe gebildet iſt. 

Das Gebäude iſt nur in den Wintermonaten und zwar hauptſächlich 
von dem hieſigen Theater-Direktor Hegewald benutzt worden. Behufs 
Beſchaffung einiger nothwendiger Dekorationen find 165 Thlr. 18 Sgr. 
ausgegeben worden. 

Zu dauernder Verwaltung der Theater-Angelegenheiten iſt eine ge⸗ 
miſchte Deputation aus Mitgliedern des Magiſtrats, der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung und der Bürgerſchaft gebildet, welche ihre Thätigkeit 
mit dem 1. Januar er. begonnen hat. Das der gedachten Deputation 
ertheilte Geſchäfts-Regulativ datirt vom 8. Januar er. 

Zu erwähnen bleibt endlich, daß für die Verwaltung des Stadt⸗ 
theaters pro 1869 ein Etat in Wirkſamkeit getreten iſt, welcher in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 1000 Thlr. abſchließt. 


10. Spar kaſſe. 


Ult. 1867 verblieb ein Si e 
richt) von 
Hierzu treten Zugänge: 
a) in neuen Einlagen. 


den letzten Verwaltungsbe⸗ 
Thlr. 68,410. 13. — 


14,235. 23. 8. 


p) in Zinſen von Aktivis 3136. —. 10. 
c) ad Extraordinaria . S 11 
Thlr. 85,793. 7. 6. 
Davon ſind verausgabt: 
a) zurückgezogene Einlagen Thlr. 11,415. 27. 8. 
b) an abgehobenen Zinſen . 158. 2. 11. 
c) an Verwaltungskoſten 
1) für Formulare Thlr. 3.—. 5 
2) an Beitrag zur Be⸗ 
ſoldung der Kaffen- 
Beamten . 500.—.—. 
3) für Beſchaffung ei⸗ 
nes eiſernen Geld- 
ſpindes . 121.—.—. 
1 Ehlr 6244 
d) die mit Bewilligung des Herrn 
Ober⸗Präſidenten der Provinz 
zum Bau der Elementarſchule 
auf Neuhof aus dem Reſerve⸗ 
fond entnommmenen 6000. —.— 
Thlr. 18,198. 1. —. 
es verblieb alfo ein Beſtand von. 8 Thylr. 679 6. 6. 


Das Guthaben der Se geſtellt ſich wie folgt: 
a) Beftand ult. 1867 RRA Thlr. 55,298. 29. 9. 


b) neue Einlagen 14,235. 23. 8. 
€) zugeſchriebene Zinſen 5 OL ee 
Summa Thlr. 71,236. 1. 3. 

An Einlagen und Zinſen wurden abgehoben 11.574. 


es verbleiben alſo für die Intereſſenten 59,662. —. 8. 

Für die Sparkaſſe verbieben als Ueberſchuß aus dem Zinſengewinn 
7915 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. und aus der Einnahme ad Extraordinaria 
17 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 

Gegen das Vorjahr hat hiernach der Reſervefond eine Verringerung 
um 5186 Thlr. 7 Sgr. erfahren, die in der vorgedachten Entnahme von 
6000 Thlr. zu Schulhausbauten Erklärung findet. 

Von dem Beſtande ad 67,595 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. (vgl. 
waren ult. 1868 


oben) 


a) auf Hypotheken ausgeliehen Thlr. 60,257. 22. 8. 
b) in 5pCt. Bromberger Stadtobligationen an- 

gelegt C 6000. —. — 
c) in 3½ pCt. Weſtpreußiſchen Pfandbriefen an⸗ 

gelegt 2. ͤ E Ey 200. —. 
d) baar vorhanden. 1137. 13. 10. 


Es ſind in verſchiedenen Po ften 580 C Einlagen gemacht und 173 
neue Sparkaſſenbücher ausgefertigt, während 132 Contos abgehoben und 


A EC (12) durch Vereinnahmung des Ueberſchuſſes des Reingewinnes 


1 
N 
g 


in 137 Fällen Partialzahlungen geleiſtet find. 


Sparkaſſenbücher blieben 
am Schluß des Jahres 725 im Umlauf und zwar: 
bis 20 hl. 271, fahren. 


Der Reingewinn hat hiernach gegen das Vorjahr, in welchem der⸗ 
ſelbe 189 Thlr. 7 Sgr 9 Pf. betrug, eine unerhebliche Steigerung er⸗ 


von 20 bis 50 „ 132, 
von 50 bis 100 „ . 162, 
von 100 bis 200 „ 29 
von 200 Thlr. und darüber 81. 


Die Zahl der angebrachten und erledigten Aichungs⸗Anträge be⸗ 
trug 352. 

Die auf Grund der Maaß und Gewichtsordnung für den Nords E 
deutſchen Bund vom 17. Auguſt 1868 (Bundes-Gefeß-Blatt pro 1868 
Nr. 28) vom 1. Januar 1870 ab erfolgende und mit dem 1. Jauuar 

1872 zu beendigende Einführung des metriſchen Maaßes und Gewichtes, 
wird noch im Laufe dieſes Jahres eine nicht geringe Koſten⸗ e 
für zu beſchaffende Normale verurſachen. 


11. Aichungsamt. 


Pro 1868 betrug die Geſammt⸗Einnahme an Aichungsgebühren 
SUR Et 
Hiervon ab die . (Gehalt des 


12. Finanzen. 
Technikers, für Kohlen de.) mit 22 E EE Die Rechnungen ſind bis inel. 1868 ſämmtlich gelegt, bis inel. 1867 
verblieb am Jahresſchluß ein ee von Thlr. 197, 20. 7 


. auch dechargirt. 
Der Zuſtand am Jahresſchluſſe 1867 


welcher an den Kämmerei-Fond abgeführt ift. | rejp. 1868 war folgender: 


a) EE 


Lage 1868: Lage 
am Jahresſchluß ES am Jahresſchluß 
1867 Zugang | A Bes 1868 
Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. be: Sgr. Pf. 
1) Städtiſche Vermögens⸗Maſſee 2 35,025 | 23 el: 6181 24 2 11,554 211 EK 
e e E A 7781 — 6 81118 5 802 — 11 7790 8 = 
3) Bürger⸗Hoſpital⸗Bau⸗Maſſe 2084 83 1105 28 5 599.17 6 259019 2 
4) Waiſenhaus⸗Maſſe 5434 16 6 600 | — — 600 | — — 5434 16 6 
5) Maffe des Siebert'ſchen Legats 8 1002 6 — 50 — — 50 — 1002 GZ 
6) Maſſe der Sridih-Stiftung `... 119 27 3 5 — ee 123 27 8 
7) Maſſe der v. Loga'ſchen Stiftung. SE 30 — | — — —— — | lo 30 
8) Landwehr⸗Familien⸗Unterſtützungs⸗Fond . 7 887 12 2 295 8 6 232 3 — 950 17 8 
9) Geſinde⸗Belohnungs⸗Fondeddhdh . 2633 1 6 293 27 9 350 — — 2576 29 3 
10) Kaufmann Boginski'ſche Vermächtniß⸗Maſſe — — — 2115 12 6 1000 —- E 1115 12 6 
11) Serpis⸗Sublevativns⸗Maſſe sn, 4858 16 8 1949 27 6 3859 121 — 2949 2 = 
12) Reſerve⸗Fond der Gasanſt alt 23,937 15 2 12004 27 9 907629 — 26,865 1311 
13) Brücken⸗Bau⸗Maſſe (Groſtw ). 32.059 189 = 8419 = 4431 5 36,407 8 — 
14) Rathhaus⸗Bau⸗Maſſe N 335510 6 710 311 — — | — 4065 14 5 
15) Bau⸗Maſſe der Töchterſchule nn. 2009 2 =] 2253.) 1041 | 12 6 322019 6 
16) Maſſe der 2. ſtädtiſchen Anleihe 67,062 7 BER BEE Es ee 8448-| — Ir — 238 9 — 6777701 28 5 
Summa 188,280 10 8] 45,302 18 110 41/035 1/10 192, 547 27 9 
Dazu die Maſſen beſonderer Intereſſenten: | | ; 
17) Se Haupt. Kafjen- Rendant Buchfink'ſche Cautions⸗Maſſe 1500 — — — — — — — — 1500 | = | = 
18) Stadt-Haupt: Kaffen: Oberbuchhalter tempie ſche desgl. 1045 15 3 Bee 5 1045/1530 
19) Studt⸗Haupt⸗ Kaſſen-Buchhalter Alberti'ſche Cautions⸗Maſſe 200 —— 400 — — ==. 600 Ai 
20) Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buchhalter Dembeck'ſche Cautions⸗Maſſe —— GEN, ee Séis = 600| — t= 
21) Billeteur Dieckmann'ſche Cautions⸗Maſſe . 690.) — — — Las — — 690 —— 
22) Kaſſendiener Haaſe'ſche Cautions⸗MaſſQq u 10044 — a — — Va 100 eE 
23) Executor Piechowski'ſche CautionsMaſſe .. . — — = 100 == SE 100.) lg 
24) Sas-Anftalts-Inipektor Keydel'ſche Cautions:Maffe . . 500 —- — — — — zc 5001 —— 
25) Gas⸗Anſtalts⸗ Controleur Barkow'ſche Cautions⸗Maſſe 1000 | - | — a 1000 1 — | — 
26) Spediteur Roſenthal'ſche Cautions: Maſſe E ER 599 2 ä 5009 
27) Evangeliſche Kirchenbau⸗Maſſe. EE at Dee Dr E E SGS 5908 E 100 8325 — — 
28) Evangeliſche Kirchenbau -Maſſe des Frauen-Vereins . 3710 —— Dan. TO. er 3930 — — 
Total⸗Summa 205,000 2511 | 47,192 18 H 41,205 | 1 10 210,988.) 73; — 
| | | { 


Die Differenzen erklären ſich bei der ſtädtiſchen Vermögens Mafje nach Entnahme von 8000 Thlr. zur Deckung des Defizits des Kämmerei⸗ 
(1) durch Entnahme von 6554 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. zur De ckung der fonds aus demſelben; bei der Büsger⸗Heſpital⸗Maſſe (3); bei der Brük⸗ 
Koſten der Serben, Reinigungs⸗Anſtalt, jowie Vereinnahmung eines Hy⸗ kenbau⸗Maſſe (13); bei der Rathhausbau Maffe (14) und bei der Baus 
potheken⸗Dokumeuts über 113 Thlr. 5 Sgr. gezahlte Armen Unterſtützun⸗ | maffe der Töchterſchulen (15) durch die etatsmäßigen reſp. davon ver⸗ 
gen und der pro 1868 zur Deckung der vorgeſchoſſenen B Bürgerſchul Ban- bliebenen Beträge von reſp. 300 Thlr., 2500 Thlr., 566 Thlr. 3 Sgr. 
koſten etatirten 1000 Thlr.; bei der Bürger⸗Hoſpital⸗Maſſe (2) durch 11 Pf. und 1000 Thlr.; Vergrößerung der Maſſen ad 19, 27 u. 28; 
die im letzten Verwaltungsbericht irrthümliche Angabe von 100 Thlr. Neuhinzutritt der Maſſen ad 10, 20 u. 23 und endlich bei allen Dies 
Mehrbeſtand; bei dem Landwehrfamilien⸗ Unterſtützungsfond (8) durch | fen und den anderen Maſſen durch den Umſatz von Papieren, die Zin⸗ 
den Ankauf von 200 Thlr. Poſener Rentenbriefe aus den Zinſen⸗Erträ⸗ ſenerträge w. 

gen und für die Valuta eines ausgelooſten Staatsſchuldſcheines; bei dem Da der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe auf die Koſten für das Bür⸗ 
Ge ſinde⸗Belohnungs. F N 8 (3) durch die Mehrausgabe von Geſinde⸗ Prä. gerſchulgebäude im vorigen Jahre 1000 Thlr. erſtattet find, jo betrug 
mien; bei der Servis⸗ Suklevations-Maſſe (11) durch Entnahme von deren desfallſige Forderung ult. 1868 noch 7272 S Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. 
2000 Thlr. zur Deckung der Koften für den zum Kaſernenbau dequi- | ; i 

rirten und dem Militair⸗Fiscus überwieſenen Bauplatz; bei der Maffe | 
der 2. ſtädtiſchen Auleihe (16) durch Auslooſung von Obligationen und 
deren Erſatz durch Poſener Rentenbriefe; bei dem Reſervefond der Gas. 


b) Kämmerei Fond. 


Nach dem Seite 19 beigefügten Fingl⸗Abſchluß der EE 
Kaſſe (Kämmereifond) betrug: a 


a) die Iſt⸗Einnahme = Ce EN 


3) beim Sparkaſſenfond mit, 29093. 


Thlr. 121,478. 6. 5. 
S bbb 
der Beſtand Thlr. 11,953. 10. 10. 

Wegen Erledigung der 151 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. betragenden Cin- 
nahme-Reſte ift das Erforderliche veranlaßt worden. 

Die vorgedachten Beträge enthalten gleichzeitig die Reſultate der 
Armen, Aichungs⸗ und Gas-Verwaltung (bei der letzteren in ſoweit fie 
die Amortiſation und Verzinſung des Anlage⸗Capitals und Abführung 
der für den Kämmereifond etatirten 5000 Thlr. betreffen.) 

Wenn von dem vorgedachten Beſtande die Ausgabe-Reſte in Höhe 
von 8363 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. in Abrechnung gebracht werden, ſo ſind 
in Wirklichkeit für den Kämmereifond am Schluß des Jahres 1868 nur 
3589 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. als Ueberſchuß verblieben. 

Dieſes gegen das Vorjahr allerdings günſtige Reſultat iſt nur den 
Umſtänden zu verdanken, daß das Defizit des Jahres 1867 durch Ent- 
nahme von 8000 Thlr. aus dem Reſervefond der Gas-Anftalt Deckung 
gefunden hat und für das Jahr 1868 als Gewinn⸗Ueberſchuß der Gas⸗ 
Anſtalt ſtatt der früheren 2000 Thlr. auf den Kämmerei⸗Etat 5000 Thlr. 
gebracht ſind. Zur Wiedererſtattung der Hälfte der aus dem Reſervefond 
der Gas⸗Anſtalt entnommenen 8000 Thlr. hat der Etat pro 1868 frei- 
lich nichts zur Dispoſition geſtellt. Dies ſoll erſt vom Jahre 1870 ab 
geſchehen. 

Die Communal⸗Steuer mußte 1868: 277 Perſonen mit dem Ge⸗ 
ſammtbetrage von 778 Thlr. 17 Sgr 5 Pf. armuthshalber erlaſſen mer, 
den. Gegen das Vorfahr hat ſich ſonach in dieſer Beziehung nichts 
geändert. 


b) die Iſt⸗Aus gabe 


c) Theater-Fond. 


Wie ſchon unter II C. Nr. 8 angegeben, betrug der Beſtand ult. 
1868: 2172 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. 
d) Sparkaſſe. 
Der Ueberſchuß der Sparkaſſe betrug ult. 1868: 7933 Thlr. 5 Sgr. 
10 Pf. (vgl. II, C. Nr. 9.) 


e) Straßen- und Latrinen⸗Reinigungs-⸗Anſtalts⸗ 
Kaſſe. 
Die Rechnung ergab ult. 1868 einen Baarbeſtand von 148 Thlr. 
4 Sgr. 7 Pf. (vgl. II, C. Nr. 8.) 


D Depoſiten- und Vorſchuß⸗Verwaltung. 


Die Verwaltung der Depoſiten geſtaltete ſich 1868 wie folgt: 
vereinnahmt waren Thlr. 54,430. 5. 3. 
sat ind E 52,175. 4. 6. 

Beſtand ult. 1868 Thlr. 2255. —. 9. 
welche insbeſondere aus den Beiträgen für Befreiung vom Feuerlöſch⸗ 
dienſte und in dem Werth der Sparkaſſenbücher, mittelſt welcher Get 
tens der Gepäckträger Cautionen beſtellt fin, beſtanden hat. 

Die Verwaltung der Vorſchüſſe für 1868 ergiebt folgendes Re⸗ 
ſultat: 

Es wurden vorgeſchoſſen . Thlr. 53,921. 23. 5. 
darauf wurden erſtatte 50,675. 
jo daß ein Vorſchuß verblieb vonn . Thle 3246. 18. 5. 

Dieſer Betrag betraf die im Jahre 1868 gezahlten und aus den 
bezüglichen Maſſen ꝛc. noch nicht erſtatteten Baukoſten für die Brücke 
auf Canalwerder und für die Schule auf Neuhof, ferner die A conto 
der Straßen⸗ und Cloaken⸗Reinigungs⸗Anſtalt gezahlten, von derſelben 
aber noch nicht erſtatteten Gehälter und Remunerationen für den In⸗ 
ſpektor und den Aufſeher, ſowie einen derſelben zur Beſtreitung der lau⸗ 
fenden Ausgaben vorgeſtreckten Baarbetrag — 536 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. —; 
Verpflegungs⸗ und Bekleidungskoſten für Lan darme x., Pr ozeßkoſten und 
endlich einen Vorſchuß an den Handwerkex⸗Verein, ſowie die Beiträge 
zur Beſtreitung der Transportkoſten und kleiner rathhäuslicher Be- 
dürfniſſe. 


5. — 


IB. Vermögen der Stadt. 
Ult. 1868 beſtand daſſelbe hiernach: 
a) aus dem Capital⸗ ıc. Vermögen im Depoſitorium mit 

Thlr. 192,547, 27. 9. 

b) aus den Kaſſenbeſtänden: 
1) beim Kämmereifond mit . Thlr. 3589. 26. 7 
2) beim Thegterfond mit.. . 2172. 20. 1. 
5. 10. 
Sur 13,695. 22. 6. 
Uebertrag Thlr. 206,243. 20. 3. 


c) in Grundſtücken nach dem Lager-Buch excl. des 
Werths der Nonnenkirche (2000 Thlr.), welche 
mit der Stadtwaage zuſammen verpachtet wird 
und daher unter den Intraden (vgl. unten) 
zur Berechnung kommt, einſchließlich jedoch der 
Werthsſteigung des Rathhauſes in Folge Ein⸗ 
richtung einer Wohnung für den Polizei⸗Com⸗ 

| miſſar; des Stadt⸗Lazareths in Folge Einrich⸗ 

tung eines Stallgebäudes und Utenſilien⸗Schup⸗ 
peng für die Straßen- ꝛc. Reinigungs⸗Anſtalt 
und des Schulgrundſtücks auf Neuhof in Folge 

Errichtung der erforderlichen Gebäude, ſowie 

des Werths des für die Straßen- ꝛc. Reini⸗ 

gungs-Anſtalt acquirirten Grundſtücks — Grost- 

WO Nr. 41 8 A 

| d) In Gefällen und Intraden mit einem Capital 


Dieſelben betrugen: 
1) nach der Zuſammenſtellung im 

Verwaltungsberichte pro 1865 

jährliche Thlr. 1799 12 g 
2) nach dem Zugangs⸗Nachweis 

ERST TE ee 1.20. —, 

zuſammen Thlr. 1801. 2, 1. 

Hiervon gehen ab: 
| 1) ein abgelöfter Hos⸗ 
| pital⸗Canon mit Thlr. 4. 20. —. 
2) die Pacht für den 
[Brrücken⸗ u. Pflaſter⸗ 
| Zoll am Poſener 
| Thor mit 
r Minder⸗Ertrag 
r Pacht für die 
Fahrmarkts⸗Buden 
mit 150. —. —. 2 
4) desgleichen für die i 
l Schweinebuchten . ` 10. —. —. 

Thlr. 234. 20. =, 

bleiben Thlr. 1566. 12 1. 


70.—. —. 


Hierzu treten: 
1) Mehrpacht für die Stadtwaage 
2) die nachträglich ermittelte auf 

dem Zucker'ſchen Grundſtücke 

Nr. 155 A. haftende Rente mit 10. —.—. 
| Summa Thlr. 1576:27 1, 
| Diefe Summe mit 5 PEt. capitaliſirt, er⸗ 
giebt den unter d nachgewieſenen Betrag, e, in dem 
Werth der Gas⸗Anſtalt, an Grundſtücken u. Anlagen 


D 


—.19.—. 


lit und „„ Thlr! 150000 — 
Summa Thlr. 573.151. 19. 7. 


Werden hiervon abgezogen: 
1) die unter C. (unten) nachgewieſenen Schulden 
E Thlr. 208,721. 19. —. 


| 2) die Coursdifferenz in Be⸗ 
| treff der im Depofitorium 
befindlichen Papiere (wobei 
| im Betreff der Stadtobli- 
| gationen ein Cours von 
| 95 pCt. angenommen ift) 
| C 9753. 14. 11. 
Thlr. 218,475. 3. 11. 
ſo beſtand das ſtädtiſche Vermögen ult 1868 excl. E 
des Werths des Inventars und der Utenſilien in 
den ſtädtiſchen Anſtalten aus 

Das Vermögen der Stadt hat ſich nach Vorſtehendem gegen das 
Vorjahr um 13,795 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. vergrößert, was, abgeſehen von 
den Kaſſenbeſtänden, welche für den Kämmerei⸗ und Theaterfond ein Plus, 
dagegen für den Sparkaſſenfond ein weiter unten erklärtes Minus erga⸗ 
ben, in der Zunahme verſchiedener Depoſitalmaſſen, in der Steigerung 
des Werths der Grundſtäcke, wobei insbeſondere der Ausbau des Schul⸗ 
grundſtückes auf Neuhof, wozu 6000 Thlr. aus dem Sparkaſſen⸗Reſerve⸗ 
fonds entnommen find, hervorzuheben iſt, und endlich in der Verringe⸗ 
rung der Schuldenlaſt Erklärung findet. je 


Uebertragung Thlr. 206,243. 20. 3. 


k 185,369. 27 8. 
Un STIRBT T 


Thlr. 354,676. 15. 8. 


— 


©. Schulden der Stadt. 


Es find nachzuweiſen: 
a) Fundirte Schulden. 
Von der Gas⸗Anſtalts⸗Anleihe von 100,000 Thlr. find ult. 1866 amor⸗ 
tifirt geweſen 8100 Thlr., jo daß noch zu tilgen bleiben 
Thlr. 91,900. —. —. 
Dagegen ſind von der 2. ſtädtiſchen Anleihe 
von 100,000 Thlr. ult. 1868 amortiſirt geweſen 
6300 Thlr., jo daß noch zu tilgen bleiben.. 93,700. —. —. 
Summa der fundirten Schulden Thlr. 185,600. —. —. 
b) Schwebende Schulden. 

1) die der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe noch zu er⸗ 
ſetzenden Baukoſten für die Bürgerſchule mit . 7272. 17. 3. 
(1000 Thlr. find aus dem Etat pro 1868 er- 
ſtattet). 

2) die von derſelben für Laurentow we 
Grundſtücke vorgeſchoſſenen . i 9641. 28. 11. 

3) die von dem Reſervefond der Gas⸗ Anſtalt zur 
Deckung des Defizits ult. 1867 vorgeſchoſſenen, 
demſelben aus dem Etat ſucceſſive wieder zu er⸗ 
ſtattenden 

4) das für das zu Schulzwecken angekaufte Kleine. 
jhe Grundſtück, Neubof Nr. 50/51, vorſchuß⸗ 
weiſe gezahlte, inzwiſchen aus dem Etat pro 
1869 erſtattete Kaufgeld (der Reſt hat aus dem 
Etat pro 1868 Deckung gefunden) mit. . . 407. 8. 8. 

5) das vorſchußweiſe gezahlte, inzwiſchen aus dem 
Etat pro 1869 erſtattete Kaufgeld für den der 
Provinz Behufs Errichtung einer Blinden-Anſtalt 
überwieſenen Bauplatz mit. . 

6) die vorſchußweiſe gezahlten, aus den Etats noch 
zu erſtattenden Koſten für den Ausbau der 
Schulgebäude auf Neuhof mit ech 199. 24. 2. 

Summa der ſchwebenden Schulden Thlr. 23,121. 19. —. 
Hiernach betragen: 
a) die fundirten Schulden 
b) die ſchwebenden Schulden. 


4000. — . —. 


1600. —. —. 


Thlr. 185,600. — —. 
23,121. 19. 


D. Prozeſſe. 


Am 1. Januar cr. blieben noch 32 Prozeſſe anhängig, von denen 
einer aus dem Jahre 1867 datirt. 

Die Stadt iſt in 31 Prozeſſen Klägerin und zwar in 
6 Fällen wegen Kur- und * mit 


überhaupft ; 2 2 Wir, See 
2 Fällen wegen Pflegegelder Be 77. —. —. 
eee EN a 24. 12. —. 
1 Falle wegen Zinſen . 5 5. 3. —. 
1 Falle wegen einer der; Spartaſſe zuſtehenden Hypothe⸗ 

kenforderung mit Zinſen im Betrage von .. 2050. —. —. 
1 Falle wegen Straßen⸗Reinigungs-Koſten mit —. 14. —. 
1 Falle wegen Straßen-Regulirung mit 52. 20. —. 
1 Falle wegen Beerdigungskoſten mit. . 5. 22. 6. 
17 Fällen wegen Herausgabe von Gring auf 

Prinzenhöhe mit 22 V 243. —. —. 


D 


Suuma Thlr. 2550. —. 

In einem Falle ift die Stadt Verklagte und zwar wegen Mur, und 
Verpflegungskoſten mit 9 Thlr. 10 Sgr. (dies iſt der oben gedachte 
Prozeß aus dem Jahre 1867). 

In der Zeit vom 1. Januar 1868 bis 1. Januar 1869 haben 
überhaupt 72 Prozeſſe geſchwebt im Geſammtbetrage von 5880 Thlr. 
15 Sgr. 3 Pf. Davon find beendet 40, mit einem Object von 
3330 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. In allen dieſen Fällen war die Stadt 
Klägerin, welche ſie mit Ausnahme folgender Fälle gewonnen hat: 

1) in einem Falle wegen Kurkoſten mit einem Object von 
3 Thlr. 5 Sgr. 

2) in einem Falle wegen Unterſtützung mit einem Object von 
1 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 

3) in einem Falle wegen Alimente mit einem Object von 70 Thlr. 


E. Etat. 


Die Haushalts⸗Etats für 1869 ſind aufgeſtellt, von der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung feſtgeſtellt und beſonders durch den Druck 
veröffentlicht worden. 
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Dabei ift zu bemerken: 
A. Rückſichtlich des Armen-Etats. 


Unſer Entwurf ergab gegen 1868: 
a) An Ausgabe- Erhöhungen: 
bei Titel I. „zu Beſoldungen“ (für den dritten 


Armenarzt . . 20. —. — 
bei Titel II. „zur Unterhaltung des Stadtlaza⸗ 
reths“ 1207. 6. —. 


bei Titel III. „zur "Unterhaltung des Hospitals 29. 8. —. 
bei Titel IV. dë Unterhaltung der Waiſen⸗ 


Anſtalt“ 38. —. —. 
bei Titel V. „zur Unterhaltung der Arbeits 
Anal ` 7 69. 6 
nſta S . 6. —. 
bei Titel VI. Si tier Ausgaben für die ; 
Armen” ; 2 654. —. —. 


Summa Thlr. 2017. 20. —. 
p) An Ausgabe-Vermin derungen: 


bei Titel ll. Thlr. 211, 8. S 
„ EE 
7 " IV. . D D D D D 2: — — 
3 BEE 
E E 


Thlr. 619. 28. —. 
Die Ausgabe » Vermehrung fote hiernach bez 
tragen Thlr. 1397. 22. —. 
| Die Stadtverordneten. Versammlung hat jedoch 
| von den Ausgabevermehrungen abgeſetzt: 
bet: Titel .. There EE 
| bei Titel V. (zu Brennmaterial) 18. 24. —. 
Thlr. 38. 24. —. 
blieben Thlr. 1358. 28. —. 
und denſelben zugeſetzt: 
bei Titel III. (zur Anlage eines 


| arteſiſchen Brunnens Thlr. 100. —. —. 
| bei Titel V. (zu demſelben Zweck) 100. —. —. 


fo daß die Ausgabe E ea factiſch be⸗ 
tragen . Thlr. 1558. 28. —. 

Einnahme- Vermehrungen konnten nachgewieſen werden: bei Titel I 
„Einkünfte des Lazareths“ 380 Thlr.; bei Titel II „Einkünfte des Hos⸗ 
pitals“ 4 Thlr.; und bei Titel V 5„ſonſtige Einnahmen zur Unterhaltung 
der Armen“ 20 Thlr., alſo zuſammen 404 Thlr. 

Dagegen betragen die Einnahme-Verminderungen: bei Titel I 
8 Thlr. 10 Sgr.; bei Titel II 4 Thlr. 20 Sgr.; und bei Titel IV 
„Einnahmen der Arbeits-Anſtalt“ 72 Thlr., alſo zuſammen 85 Thlr. 
Die Mehr⸗Einnahme beträgt hiernach 319 Thlr. 

Der Zuſchuß der Stadt hat ſonach gegen 1868, in welchem Jahre 
derſelbe etatsmäßig 11,146 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. betrug, um 1239 Thlr. 
28 Sgr. erhöht werden müſſen, jo daß der feſtgeſetzte Armen⸗Etat in 
der Einnahme ſowohl als in der Ausgabe auf 16,085 Thlr. 24 S 
9 Pf. abſchließt. 


B. Rückſichtlich des Schul- Etats. 


| Der feſtgeſetzte Etat weiſt an Ausgabe-Vermehrungen 4,028 Thlr. 
6 Sgr. nach, von welchen auf die Realſchule 1119 Thlr, auf die Bür⸗ 
erſchule 450 Thlr. 15 Sgr., auf die höhere Töchterſchule 142 Thlr. 
5 Sgr., auf die mittlere Töchterſchule 610 Thlr. 2 Sgr. und auf die 
Elementarſchulen 1706 Thlr. 14 Sgr., (Neuanſtellung eines wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrers und Erhöhung der Gehälter einiger wiſſenſchaftlicher Lehrer 
an der Realſchule, Erhöhung des Gehals des Rektors an der Bürgers 
ſchule in Folge Etatirung der Inſeriptionsgebühren, Anſtellung eines 
Conrektors an der mittlern Töchterſchule Creirung neuer Elementarlehrer- 
Stellen in Folge Eröffnung der Elementarſchule auf Neuhof und Theilung 
der 3. Klaſſe der mittlern Töchterſchule, Verbeſſerung des Gehalts der 
zwei erſten Elementarlehrer, Hinzutritt der Ausgabe für die Schüler⸗ 
Bibliotheken der Real., Bürger- und Töchterſchulen ſowie des Etats für 
die Neuhöfer-Schule und endlich Mehrbedarf zu Haus- und Schulbe⸗ 
dürfniſſen und zur baulichen Unterhaltung der anderen Schulen) treffen; 
dagegen betragen die Ausgabe⸗Verminderungen überhaupt 646 Thlr. 
8 Sgr. 4 Pf., bei welchen insbeſondere die Real- und die höhere Töchter. 
ſchule ſowie die Elementarſchulen auf der. Poſener⸗Vorſtadt und in der 
Bahnhofſtraße intereſſiren, ſo daß die eigentliche Mehrausgabe 3381 Thlr. 
27 Sgr. 8 Pf. beträgt. Der Entwurf wies 3864 Thlr. 24 Sgr. Aus⸗ 


` F Thlr. 200. —. —. 
die Schulden der Stadt überhaupt Thlr. 208,721. 19. —. | HDD S OR 
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gabe. -Vermehrungen und 283 Thlr. 24 Sgr. Ausgabe⸗Verminderungen 
nach; erforderte alſo eine Mehraufwendung von 3581 Thlr. Die letztere 
wurde indef durch Ausgabe⸗Abſetzungen beſonders zu den Haus- und 
Schulbedürfniſſen bei den verſchiedenen Schulen auf die vorgedachte 
Summe ermäßigt, wobei zu bemerken bleibt, daß trotz der vorgenommenen 
Abſetzungen der feſtgeſetzte Etat dem Entwurf gegenüber eine Ausgabe 
erhöhung nachweiſen mußte, da in dem Entwurf nicht das Gehalt des 
Conrektors der mittlern Töchter-Schule und die Gehalts⸗Erhöhung der 
beiden erſten Elementar-Lehrer mit berückſichtigt waren. 

Die Mehr⸗Einnahmen betragen nach der Feſtſetzung 1628 Thlr. 
(Schulgeld von den höhern Schulen, Hinzutritt des Bibliothekengeldes 
aus den Real⸗ Bürgers und den Töchterſchulen ſowie des Inſcriptions⸗ 
geldes pp aus der Bürger⸗Schule), die Minder⸗Einnahmen dagegen 
303 Thlr. 15 Sgr. (Wegfall der Penſionsbeiträge von den Realſchul⸗ 
lehrern und Schulgeld von einzelnen Elementarſchulen), ſo daß nach dem 
Etat 1324 Thlr. 15 Sgr. mehr aufkommen ſollen. Der Entwurf nor⸗ 
mirte die Mehr⸗Einnahme auf 1124 Thlr. 15 Sgr. 

Die hiernach veranſchlagte Einnahme-Steigerung erklärt Dé dadurch, 
daß bei einzelnen Schulen die Einnahmen bei der Feſtſetzung Seitens 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung höher arbitrirt worden ſind. 

Etatsmäßig ſind we 1869 ah i . Thle. 34.345. 
einzunehmen . & 21,594. 

ſo daß der Kämmereifond IEN hat Thlr. 12,751. 27. 8. 
alſo gegen das Jahr 1868, in welchem der Zuſchuß 10,694 Thlr. 15 Sgr. 
betrug, 2057 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. mehr. 


C. Rückſichtlich des Bau⸗Etats. 


Unſer Entwurf wies folgende Ausgabe-Vermehrung nach: 
zur Unterhaltung der Feuerlöſchgeräthe . Thlr. 50. 
zur Anſammlung eines Kapitals für Neupflaſterungen und An- 


lage neuer Straßen 3350 
zur Anſammlung eines Kapitals für den Weiterbau des Bollwerks 1000. 
zuſammen Thlr. 1400. 
Dagegen an Ausgabe-Verminderungen; 
zur Unterhaltung des Straßenpflaſters . Thlr. 100. 
zur Reinigung des Flußbettes à 400. 
für kleine unvorhergeſehene Ausgaben 200. 
Thlr. 400. 
bleiben Thlr. 1000. 


Die Stadtverordneten-Verſammlung hat jedoch von den projektirten 
Etats⸗Summen noch geſtrichen: 


zur Anlage neuer Brunnen Thlr. 300. 
zur Unterhaltung des Straßen- Pflaſters 200. 
zur Entſchädigung für Legung von Trottoirs. . „„ 00 
zur Anſammlung eines Kapitals zur Erweiterung des Rathhauſes 500. 


Summa Thlr. 1500. 


ſo daß der feſtgeſetzte Etat mit 9150 Thlr. gegen 11,000 Thlr. des 
Vorjahrs, alfo mit einer Minder-Aufwendung von 1850 Thlr. abſchließt. 


D. Rückſichtlich des Kämmerei⸗Haupt⸗Etats. 


Der Entwurf wies nach: 
a) Ausgabe-Vermehrungen: 
bei Titel I. „zu Beſoldungen“ (Anſtellung zweier Pos 
lizei⸗Sergeanten zu Folge Anordnung der Königlichen 
Regierung und Aufrücken mehrerer Nachtwächter in 
beffer dotirte Stellen in Folge längerer Dienjt- 
ie e lee . —. 
bei Titel III. „zu Remunerationen und Stellvertretungen“ 50. —. —. 
bei Titel IV. „an Penſionen“ (Uebernahme der Gr- 
ziehungsgelder für die Kinder eines verſtorbenen Sub. 
alternbeamten und eines verftorbenen Lehrers) . . 90. —. —. 
bei Titel V. „zu ie e und Communal⸗ 
bedürfniſſen A £ 
bei Titel XII. „zu Abgaben und ähnlichen Leiſtungen“ 
(Kreis-Kommunal-Beitrag, ſchuldiges Kaufgeld für 
das zu Schulzwecken angekaufte Kleing'ſche Grund 
ſtück auf Neuhof und für den der Provinz zu Er⸗ 
richtung einer Blinden-Anftalt überwieſenen Bauplatz 
ſowie 1000 Thlr. zur Tilgung der dem Reſervefond 
der Gasanſtalt zu erſtattenden 4000 Thlr. (cfr. C.) 
und endlich die Subvention für die Civilkapelle.) 
bei Titel XX. „zu außerordentlichen Ausgaben“ 


Summa Thlr. 


290. k 
5062. 4. 8. 


374. 26. 3. 
6566. 13. 6. 


s 


Uebertragung Thlr. 6566. 13. 6. 
b) an Ausgabe ⸗Verminderungen: 
bei Titel I. (cfr. oben) (in Folge Abganges eines Boten 
und mehrerer älterer Nachtwächter) Thlr. 61 
bei Titel IV. (cfr. oben) (in Folge Ab- 
lebens eines Penſionärs und Wieder- 
verheirathung einer Beamten-Wittwe, 
der e e 


e 


waren 
bei Titel V. 
bei Titel VIII. „zur Straßenbeleuchtung“ 
bei Titel XI. „zu polizeilichen Zwecken“ 10. 
bei Titel XII. (cfr. oben) 
(Tilgung der pro 1868 etatirten 
Hypothekenſchulden) 
bei Titel XVIII. „zur Verzinſung und 
Amortiſation des Gas- Anſtalts-An⸗ 


lage⸗Capitals 5. —. —. 
Thir 1126 5., 6; 
bleiben Ausgabe-Vermehrungen Thlr. 5440. 8. —. 
Bei der Feſtſetzung des Etats haben Seitens der 
Stadtverordneten-Verſammlung folgende Titel MAbs 
ſetzungen erfahren; 
Titel V. um „Thlr. 100. 
I (Streichung des für den 
Reſervefond der Gasanſtalt beſtimm⸗ 
ten Betrages von 1000 Thlr. Er⸗ 
mäßigung der zur Erſtattung der 
aus der ſtädtiſchen Vermögensmaſſe 
zum Bürger-Schulhausbau entnom⸗ 
menen Summe etatirten Poſt von 
1000 Thlr. auf 272 ée 17 Sgr. 
3 Pf. ꝛc. um „41847 12 Se 
Titel XX. um . 1400. — 
15 3347. 12. 9. 


bleiben Thlr. 2092. 25. 3. 


Dagegen hat die Stadtverordneten-Verſammlung 
zugeſetzt: 


bei Titel XIV. „zu Bedürfniſſen der Stadtverordneten“ 


(Einrichtung einer Bibliothek) . 100. —. —. 
jo daß nach dem feſtgeſetzten Etat die Ausgabe» Ver- 
mehrungen betragen : . Thlr. 2192 3 3; 
An Mehr⸗Einnahmen, bie auch Seitens der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung unverändert gelaſſen ſind, ſind veranſchlagt: 
bei Titel 1 „beſtändige Gefälle“. Seit 20. —. — 
bei Titel II „unbeſtändige Gefälle" . . . a 115. —. — 
bei Titel III „Zeitpachten und Miethen" . . 80. 20. —. 
bei Titel IV „Tantième für Erhebung der Sat, x. 
Gefälle“ 8 40. —. —. 
bei Titel V „Zinſen von Kämmerei⸗Capitalien“ 335. 19. 9. 
Summa Thlr. 591. 9. 9. 


An Minder⸗Einnahmen dagegen: 
bei Titel U (Sporteln, 25 pCt. Communalzuſchlag zur 
Mahl- und Schlachtſteuer, Drittel der Brutto⸗Ein⸗ 
nahme der Mahlſteuer x. . Thlr. 1960. 
bei Titel III n 338. 
bei Titel ITT e 3. 


bei Titel V. 3 20 
bei Titel VI ‚Meter der Siamahıe der 
Gas⸗Anſtalt“ $ 2000. 


Thlr. 4506. —. —, 

ſo daß die Minder⸗Einnahme beträgt Thlr. 3914. 20. 3. 
Es betragen ſonach: 

die Ausgabe⸗Vermehrungen. 
die Minder⸗Einnahmen . 


Thlr. 2192. 25. 3. 
3 3914. 20. 3. 
zufamnien Chr 6107.05 6. 

Dieſe Summe repräfentirt die erforderliche N des 
Kämmerei⸗Haupt⸗Etats allein. 

Die Mehr⸗Aufwendung aus den Special⸗Etats beträgt außerdem 
9,404 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf., ſo daß nach Abrechnung der Minder⸗Auf⸗ 
wendung mit 1850 Thlr. zu Bauzwecken, an Communalſteuern 61,182 
Thlr. 28 Sgr. 7 Pf., alſo gegen das Jahr 1868: 7554 Thlr. 26 Sgr. 
2 Pf. mehr veranſchlagt werden mußten. 


erg 


PR u a 
ET 


E — 


Der Kämmerei⸗Haupt⸗Etat, welcher im Entwurf auf 119,000 Thlr. 
abſchloß, iſt endgültig auf 112,864 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. in Einnahme 
und Ausgabe feſtgeſetzt worden. 

Die von den direkt beſteuerten Ortseinwohnern ꝛc. aufzubringende 
Communalſteuer iſt ſonach auf 4 pCt. des Einkommens pro 1869 
normirt worden. 

Nach der Communalſteuer-Repartition beträgt das Einkommen der 
direkt beſteuerten Einwohner ıc. Thlr. 1,454,176. — —. 
und das Gehalt der Beamten derjenigen Behörden, 
welche die Communalſteuer bei den Gehaltszahlungen 
einziehen und demnächſt der Stadt-Haupt⸗Kaſſe 
direkt zuweiſen laſſen: 

a) von 500 Thlr. u. darüber Thlr. 236,945. 25. 10. 
b) von 250 — 500 Thlr. 138,002. 29. 7. 
c) bis zu 250 Thlr. 21,776. 14. 2. | 
SHE 396725 9. 7. 
zuſammen Thlr. 1,850,901. 9. 7 
Die vorgedachten Einkommen⸗Beträge ergeben an Communalſteuern: 
1) für die direkt beſteuerten Einwohner à 4 pCt. Thlr. 58,167. 1. 4. 
2) für die Beamten: 
zu a (die Hälfte zu 4 pCt.) 4738. 27. 6. 
zu b (die Hälfte zu 3 pCt.) d 2070, 1. 2. 
e eee ie e e, e 217. 22: IE 
überhaupt Thlr. 65,193. 22. 11. 


Bromberg, den 
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Hiernach ſind 4010 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. mehr repartirt, welcher 
Betrag zur Deckung der Ausfälle disponibel bleiben muß, die nicht un⸗ 
erheblich ſein werden. Es ſind nämlich in dieſem Jahre auch ledige 
Perſonen, wie zum Beiſpiel Handlungs-Commis, Handwerker-Gehilfen zc. 
zur Communalſteuer-Zahlung mitherangezogen und wird von dem größten 
Theil vorausſichtlich die Steuer nicht zu erlangen ſein, da uns die 
Principale und Arbeitgeber bei der Einziehung nicht in erwünſchter Weiſe 
unterſtützen. 


Chronik. 


Sr. Königl. Hoheit der Kronprinz paſſirteu am 18. Mai, 9. und 
29. Juli, am 29. Auguft und 8. September auf Truppen⸗Jnſpektions⸗ 
Reifen den hieſigen Ort. Nur bei der erſten Reife dehnte Sr. Königl. 
Hoheit den Aufenthalt in hieſiger Stadt auf eine Nacht und einen ganzen 
Tag mit Rückſicht auf die damals abgehaltene Gewerbe-Ausſtellung, 
welche unter dem Protektorate Sr. Königl. Hoheit ſtand, aus. Bei den 
anderen Reiſen war der Aufenthalt im hieſigen Orte nur auf wenige 
Stunden beſchränkt. 

Am 29. September paſſirten Sr. Majeſtät der Kaiſer von Ruß⸗ 
land und am 19. November Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland 
den hieſigen Bahnhof. 


20. Juli 1869. 
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Nnal-Abſchluß 


Linal-Abſchluß | 
der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu Bromberg für 1868. Br 


Soll⸗Ein nahme Erläuterung 


2 E Í 
ach dem vor- je op Folglich 
t ; Sft- å | 
een ie ab Einnahme 8 KE | 
Schluß und wirkliches des Zuganges des Abganges el 
E Zugang Abgang Soll 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sgr. Dr. ; Thlr. Sgr. Pf | Thlr. Sg. Pf. 
I | I | : ; SC I 
| Abtheilung A. Einnahme aus früheren Jahren. | 
199802310 — - 1 —— 1 1998023010 Tit. I. An Beſtand — | — 1998/2310} —|—|— 
——— 222115) 3| ——— 222015 -3| Tit. II. An Defekten] nachträglich ermittelte Schulgeld⸗ — 22215 3 — ——. 
u. Rückeinnahmen] zugäuge, in debite gezahltes 
Gehalt, überhobene Kleitergel- 
| der, erſtattete Militär Fuhr⸗ 
koſten 2c. 


2160 8 — 58 1— 15/20/— 258119 —| Tit. III. An Reſten“) nachträglich erhobene Commu- erlaſſene Fleiſchſcharren⸗ 115| 9— 14310 — 
nalſteuern, ſowie Canon von) pacht und niederge⸗ 
| dem Zucker'ſchen Grundftüde| ſchlagene Communal- 
Nr. 185 A pro 1. April 1865 ſteuer 


| bis 1. Oktober 1867, deffen! 


| Conſtanz zufällig aus den Hy⸗ 
| er i | — — pothekenbüchern ermittelt iſt i | 
| | 
EN 1110| 280/16) 3| 15/20 —] 2479128| 1 Summa der Abtheilung a.. 2336118] 1} 14310 — 
| Abtheilung B. Einnahmen des laufenden Jahres. 

1092/1201 20 —f— 310 — ] 1109) 2| 1 Tit. I. An beſtändi⸗] nachträglich ermittelter Canon für Canon für ein der] 1109 2 11 —|—|— 

\ gen Gefällen das Zucker 'ſche Orundftüd; Stadtgemeinde gehö⸗ 

Nr. 185 A riges Grundſtück 

15,750 —— 337/20! 71819/2711 14,2672 8| Tit. II. An onbe Bürgerrechtsgeld und Aichungs⸗[Sporteln, Hundefteuer, | 14,267 2288 ——— 

| ſtändigen Gefällen | gebühren 25 pCt. Communal⸗ 

zuſchlag zur Mahl- u. 

Schlachtſteuer, Drittel 


der Brutto Einnahme 
der Mahlſteuer und 
36. Theil der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer 
2847 —— 680230 9| 24520 —] 2670] 3| 9f Tit. IT. An Zeit Pacht für die Kämmerei⸗Wieſen Pacht für die ehemaligef 2670 369 ——— 
pachten u. Miethen] und für den zum ehem. Lobs'⸗] Stadt⸗Viehweide, für 

ſchen Grundſtücke auf Canal“ die Fleiſchſcharren, für 
werder gehörigen Holzplatz, jo] den Brücken- und 
| 
| 
i 


wie Miethen für Wohnungen Pflaſterzoll, für die 

des letztgedachten Grundſtücks] Jahrmarktsbuden und d 

und für die Wohnung desPolizei-| für die Schweine⸗ 

Kommiſſarius im Rathhauſe buchten 

1561 —.— 551161 3] 618 9| 160927 6 Tit. IV. Tantiéme für | für die Erhebung der Gewerbe, für die Klaſſenſteuer,, 1609127) 65 ——— 

die Erhebung der] und Gebäudeſteuer Feuer Societäts⸗Bei⸗ 

Kgl. ꝛc. Gefälle u. träge und Rente 

Beiträge anderer 

Fonds zur Beſol⸗ 

dung der Kaſſen⸗ 

beamten 

1727 — 6 — — == 18022 6| 1708) 8l— Tit. V. An Zinſen = 
? von Bämmeret, Ka- 

pitalien *) 


Zinſen von einem zu-] 1703| 5— 5 3.— 
rückgezahlten Schuld⸗ 

Kapital zu 400 Thlr. 

für ein halbes Jahr | | 


und für ausgeloofte 
Stadt⸗Obligationen 


bau 9 2 22.365 d) Uebertragung 


) Anmerkungen. 


Zu Abth. A. Tit. III. Der Reſt betrifft eine rückſtändige Gartenpacht im Betrage von 125 Thlr. und Communalſteuer in Höhe von 18 Thlr. 10 Sgr. 
Zu Abth. B. Tit. V. Der Reſt betrifft rückſtändige Zinſen von einem Hypotheken-Kapital zu 102 Thlr. 


> H CH Ki s d sl Mu PE, ? | 
K R d | 5 
Ge $ f 4 — 20 55 e 
ö ** D EE : ᷑[— EE en : 
: i Soll⸗Ein nahme ` 
SÉ SE E RE vor ⸗ j Sit. Folglich 
CZ en ift , i 
EA 7 hergegangenen Dagegen i Bleibt Einnahme i Einnahme 
. Se des Zuganges des Abganges 
ugan Abgang 
— dem Etat Zugang Ey 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf! Thlr. Sa Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Thir. Sar. Pf. Thir. Sa. Pfl. 
2297712 71 482 — 72094 9 2| 22,365 4— Mebevirag a aaa 15 5 3.— 
11,000 — ch — Ta — — — 11,000 — —Tit. VI. An Ueber: | — — 11,000 a che 
j ſchuß der Einnahme 
| der Gasanſtalt 
53,628] 2| 5] 5269| 2| 113472 9| 4| 55,424 25 2| Tit. VII. An Ge Die Repartition ſchließt ab inel. In Folge Abzuges, Er-| 55.421245 3— 9 
| meindefteuern der Communalſteuern der Beam-) mäßigung, Armuth ac. 
| ten vom Dienſteinkommen auf = 
| Thlr. 54,163. 10. 3. 
| Hierzu find an 
| Zugängen hin. 
zugetreten. 3719. 16. 8. 
' und von den 
| Beamten von 
| ihrem Dienft- 
einkommen durch 
| Vermittelung ihrer | 
Bi Behörden mehr 
| aufgebracht. 14 7. . | 
Summa Thlr. 58,897. 4. 6. 
| Das etatsmäßige | | 
| Soll beträgt 53,628. 2. 5. | 
| Mithin der Zu⸗ | 
| gang Thlr. 5269. 2. 1. | 
20,269115|—| 1852,25 3| 13111 6| 21,990.28 9 Tit. VIII. An Ein] Schulgeld von der Real, Bür- Schulgeld von den an- f 21,990 280 ——.— 
| nahmen der ftädt. | ger-, Töchterſchule und den Ele-) deren Schulen und den | 
| Schulen mentarſchulen auf der Kujawier-] Militärkindern, ſowie 
Vorſtadt, Groſtwo und Neuhof,] Schulverſäumniß— 
| welche letztere neu eingerichtet] ftrafen 
Kc ift; Penſionsbeiträge der Real- 
| | ſchullehrer, Bibliothekgeld, wel- 
Cl ches nicht etatirt war und ad ; 
Lë Extraordinaria | 
25.— — 9343,24 2 ———| 936824 24 Tit. IX. Ad Extraor- | Der aus dem Reſervefonds der — 9368124 2] ——— 
Med dinaria Gasanſtalt zur Deckung des | 
| Deficits pro 1867 entnommene | 
| | Betrag von 8000 Thlr. und die | 
| angeſammelten Beträge zur Re: | 
Vi gulirung der Straßen in dem | 
| | | | | neuen Stadttheile mit 1356 
' Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. 
107,900 —|—] 16.947122] 115698] —|—]119,149]22] 1 Summa der Abtheilung ZZZ. TIO, 3900 8| 3 9 
2215| 1/10 280/16} 31 15/20 —] 24792801 Hierzu Summa der Abtheilung A. . AË Ss 2336 1 143110 — 
"RR 7 | V lt e . 
110,115 110 17228 8 pnis 20 SI 629120 al Geſammt⸗Einnahmeſee . 22. SS d ch 
— — — EE 
Soll Ausgabe Erläuterung der Folglich iſt 
Nach dem | Iſt 3 
letzten Ha Ausgabe | A a A noch 
` eber | N Ausgabe. 
Rechnung den Etat Ueber haupt Etats⸗Ueberſchreitung | Erſparniß erſpart aug- 
ſchluß zugeben 
und Etat 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf Thlr. Sgr Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sg Pf. 
| y 8 3 
> | Abtheilung A. Ausgaben für die Vorzeit. b | | ge" | 
— —— — — — — Tit. I. An Vorſchuß — | EHEN ss — | 
— —— 171118 3 171/18, 3] Tit. II. An Reſtitu in Folge Reklamation erſtattete — 17¹ 18 — 
| tionen Communalſteuer und zurückge⸗ | d 
| | zahltes Schulgeld | z 


Tiff T 'I 


Uebertragung. 171180 2 ——— 


A DH 


Soll-Ausgabe Erläuterung der Folglich ift 


a dem | | Sft- 
etzten A 5 noch 
] Ueber Ausgabe usgabe 
Lë Rechnungs⸗ Ueberhaupt N > erſpart aus · 
ſchluß den Etat Etats⸗Ueberſchreitung Erſparniß Fur A 


und Stat 
Thlr. Sgr. Pf. 


Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Tor. Sg. Pf.] Toe. Sa. Pf. 
mim? better Ee ee EE TERN 171018834 —— 


| 6305| 311] Tit. III. An Reſt⸗ — zur Verzinſung des Gas. 8430214 496 — 

Ausgaben*) Anſtalts⸗Anlage⸗Kapi⸗ 

| tals ex 1864 u. 1867 
| ſowie zur Verzinſung | | 
| - der 2. ſtädtiſchen An- | | 

| 


Thlr. Sar Pf. 


6305| 3/11 == 604965012 5 


leihe ex1865 u. 1867 
171118] 3 Summa der Abtheilung AN. Eee 1015 


Abtheilung B. Ausgaben des laufenden Jahres. 


20270 —|— 245 20 — 20.515020 — Tit. I. Zu Befol | Aufrücken in beffer dotirte Veränderungen im Per- | 20,128.25 24 386/24/10 
dungen Stellen und Anſtellung zweier fonal der Beamten, 
| neuer Sergeanten in Folge) Polizei . Sergeanten, 
Anordnung der Königlichen Re- Boten u. Nachtwächter, 
gierung ſowie Minder⸗Ausga⸗ 
ben an Kleidergeldern | 
380 —— 151127] 3 53127 3 Tit. II. Zu Remune- Beſchäftigung eines Hülfsarbei⸗ — et 
rationen u. Stell-] ters in der Regiſtratur M II 
vertretungen und PIII, Vertretung eines er- 
krankten Regiſtrators und Ver⸗ 
waltung der Stelle eines ver- 
ſtorbenen Regiſtrators während 
des Sterbe⸗Quartals 
200 —— — —— 200.—— Tit. III. Zur Unter- — ES 1 
9 


SE 2 


2734 ——— 


E E we Ee 
S ſtützung für bedürf. N 
e tige Beamte 
947 —|— 6715—] 101415) Tit. IV. Zu Pen: Erziehungsgelder für die Kinder Wegfall der Erziehungs. GE — 
fionen des verſtorbenen Polizei-Regi-| gelder des verſtorbe⸗ 
ſtrators Neumann und für nen Kaffen-Ajfiftenten 
die Kinder des verftorbenen Schmid und der Pen: | 
Lehrers Heinz ſion des verſtorbenen | 
/ Nachtwächters Jäger 
181514 — 92/18; ] 1908| 2 Il Tit. v. Zu rathhäus⸗]J Beleuchtung der rathhäuslichen Brennmaterial Druck-] 1824160 1 aaen 


7 lichen und Com: | Lokale, Schreibmaterialien, Uten-| formulare, Buchbin⸗ 
munalbedürfniſſen] ſilien, die öffentlichen Blätter] derarbeiten, Poſtporto 


31 

80 

4215 — 72 —— 
und Reinigung der Kloaken und rathhäusliche 
40 


Bibliothek 

100 —|— — —— 100.—— Tit. VI. Zu Gerichts. Ge — 17131 59012091 ——— 

koſten 
1390 —|— 139) 410) 1529) 4110| Tit. VII. Zur Stra- | Abfuhr von Eis, Sand ze und — 1529| 410 —- SE 

7 ßen⸗Reinigung Reinigung der Kämmerei Plätze 
j und Straßen 

i 5529110] — —— = 552910 — Tit. VIII. Zur Stra- — Bei Aufftellung des] 4826,11 6 702 8 6| —j—|— 

5 ßen⸗Beleuchtung Etats waren mehr | j 

) Straßenflammen eta- | 


tirt, als gebrannt haben 
11,000 —— 1367/13 —f 12,367 13— Tit. IX. Zu Bauten | Unterhaltung des Rathhauſes und 


— 10,020 29011 4 
u. Reparaturen )] unvorhergeſehene Ausgaben (für | 


Kc 


26 322961610 


Crd- und Pflafter-Arbeiten zur 
Regulirung der Schleinitz und 
| eines Theils der Mittelſtraße) 

: cfr. auch Tit. IX der Einnahme 


2064 


| 
sepa- Uebertragung. 


40.024027 vie Je 8 


) Anmerkungen. 


; Zu Abth. A. Tit. III. Die in's Jahr 1869 zu übertragenden Reſtausgaben ſetzen ſich wie folgt zuſammen: 1) zum Weiterbau des Bollwerks der 
Brahe 3214 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., 2) zur Verzinſung ıc. der Gasanſtalts-Anleihe ex 1866: 12 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., 3) zur Verzinſung ıc. der Gasanftalts- 
Anleihe ex 1867: 107 Thlr. 15 Sgr., 4) zur Verzinſung ıc. der 2. ſtädtiſchen Anleihe ex 1867: 20 Thlr., 5) zur Anlage neuer Brunnen 1086 Thlr. 
23 Sgr., 6) zur Anſammlung eines Kapitals zur Herſtellung unterirdiſcher Kanäle 301 Thlr. 14 Sgr., 7) zur Reinigung des Braheflußbett's 100 Thlr., 
> 8) zur Entſchädigung für Legung von Trottoirs 122 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.; Summa 4965. Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 

8 Zu Abth. B. Tit. IX. Die Reſtausgaben beſtehen in: 1) zur Unterhaltung des Straßenpflaſters (Umpflafterung der Cichorienſtraße) 300 Thlr., 2) zur 
A Anſammlung zu Straßenpflafterungen, Anlage neuer Straßen ꝛc. 1336 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., 3) zur Anſammlung zur Herſtellung unterirdiſcher Kanäle ꝛc. 
500 Thlr., 4) zur Reinigung des Braheflußbettes 98 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., 5) zur Entſchädigung für Legung von Trottoirs 61 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 


Kä, ZA 


22 


Spll-Ausgabe 


Erläuterung der 


Erſparniß 


Koſten für Errichtung 
der Pferde- u. Fohlen- 
Märkte und ſonſtige 
unvorhergeſehene Wus- 
gaben 

Feuer Societäts⸗Bei— 
trag, Einquartierungs— 
koſten und Zinſen für 
ſchuldige Kapitalien 


Minder⸗Aufwen dung zu 
Brenn - Material bei 
ſämmtlichen Schulen, 
zu Lehrmitteln, zur 
baulichen Unterhal— 
tung und außerordent— 
lichen Ausgaben bei 
einzelnen Schulen x. 


Es iſt zur Verzinſung 
der ausgegebenen Obli— 
gationen ein höherer 
Betrag etatiſirt gewe- 
ſen, als nach dem 


Werth der Obligatio— 


Nach dem | 
letzten Au: 
Ueber usgabe 
e den Etat Ueberhaupt Etats⸗Ueberſchreitung 
und Etat 
Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 
24 — 2064| 8| 2| 43,696 2| 2 Uebertrag . 
20 — —— 85 201—] Tit. X. Zu kirchlichen — 
Zwecken 
14 — 4715100 9902910 Tit. XI. Zu polizei⸗] Arreftanten - Verpflegungs- zc. 
lichen Zwecken Koſten, Inſertionskoſten, ſonſtige 
Feuerlöſchkoſten 
11.233 25 1] 1722 2,100 12,9557 11] Tit. XII. Zu Abga⸗Grundſteuer, Prämie für Ber- 
ben und ähnlichen] ſicherung gegen Feuersgefahr, 
Leiſtungen Rente, Beitrag zum Provinzial⸗ 
Chauſſeebau und zu den- Kreis- 
Communal-⸗Bedürfniſſen und 
Subvention zur Unterhaltung 
einer Civil-Kapelle 
— — — —— 15.—— Tit. XIII. Zu Prä⸗ — 
mien für Heb⸗ 
ammen 
— — — —— 60.— — Tit. MV. Zu Be⸗ — 
dürfniſſen der 
Stadtverordneten 
— — 3 2 1 280 2) 1| Tit. XV. Zu Erſtat⸗ — 
tungen aus der 
Mahl- u. Schlacht, 
ſteuer 
30,964.—— 2124 1| 4| 33,088 1| 4 Tit. XVI. Zur Uns Anſtellung eines neuen wiſſen— 
terhaltung der ſchaftlichen Lehrers an der Real— 
Schulen“) ſchule, Hinzutritt zweier Gle 
mentar-Lehrerſtellen à 400 Thlr. 
und einer ſolchen à 350 Thlr. 
zum Normal-Etat, Haus- und 
Schulbedürfniſſe für die neu 
eingerichtete Elementarſchule auf 
Neuhof, Uebernahme der Mus: 
gaben für die Schüler-Bibliothet 
der Real-, Bürger- und Töchter. 
ſchulen, denen eine entſprechende 
Einnahme entgegenſteht, Mehr- 
bedarf zu Utenſilien für die Real- 
ſchule, zur baulichen Unterhal- 
tung der Real-, Bürgers und 
Poſener Vorſtadt⸗Schulen, zu 
Druck- und Inſertionskoſten für 
1 die Töchterſchulen und zu aufer. 
ordentlichen Ausgaben bei den 
letzteren 
11,1461 7} 1545/11! 3| 1269124 10 Tit. XVII. Zuſchuß] Mehraufwand zur Unterhaltung 
zur Unterhaltung] des Stadt. Lazareths, des Hoipi- 
der ſtädtiſchen Ar-] tale, der Waiſen-Anſtalt und 
men-⸗Anſtalten c. | der Arbeits-Anſtalt, ſowie der 
Armen 
6000—— — — 21 6000 —— Sit. XVIII. Zur Ber- an 
zinſung u. Amorti⸗ 
ſation des Gasan⸗ 
ſtalts-Anlage-Ka⸗ 
pitals“) 
* 102,105) 6 d 7506 men 18 d Waßertihgilige, 


) Anmerkungen. 


Zu Abth. B. Tit. XVI. Die Reſtausgaben beſtehen in: 
* noch zu leiſtenden Ausgaben für die Verwaltung des vacanten Rektor⸗Amtes der Töchterſchulen 
Zu Abth. B. ZA XVIII. 837 Thlr. 15 Sgr. noch auszugebende Zinſen ze. 


nen erforderlich war 


a) ſonſtigen Unterhaltungskoſten für die Turn⸗ Utenſilien ac. 
Summa 174 Thlr. 


159 Thlr.; 


Folglich iſt 


Iſt 
Ausgabe noch 
i erſpart and« 
zugeben 


Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sg. Pf. 


40,024.27 — 1374180 412296116110 
TE E D ( 
88729 7 103— 34 ——— 

12, 90019 5} 55 8 66 ——— 
t5 E 
591261 6k — 8 6 
28 Ok Il leed ee 

32,11927| 7] 794| 30 91 174 

126911241107, le 

511215— DO 837/15/— 


103,926112]—)e377 d 5508 


2 


iho 


bei der Realſchule 15 Thlr., 


Soll-Ausgabe Erläuterung der 


J CAN dem | | Sjt- 
etzten | d 
Ueber Ausgabe Ausgabe 
| RH den Etat Ueberhaupt Etats⸗Ueberſchreitung | Erſparniß erſß 
und Etat | 
= Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf | Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Sg. P 
10 6 s| 7506011 61109,611118| 2 Rehn 8 anschl er 4) At 
| | 8 
| In 
4200| - | — 4200— — Tit. XIX. Zur Ber- — Es find weniger Obli⸗ 3725 — 
| | zinſung u, Amorti- gationen zum Verkauf | 
| | fation der 2. ſlädti⸗ gekommen, als bei der 
| | chen Anleihe” ) | Etats-⸗Aufſtellung an 
| | Gah genommen iſt 
1594.23 A — ——] 15940230 A| Tit. XX. Zu außer- = | = 858 4 
| | ordentlichen Aus⸗ 
| | | gaben 
107,900 —|—] 7506111) 6|115,406111| 6 Summa der Abtheilung .. |108,509116) 413498123 
6305 3111 1710180 3] 6476,22] 2 Hierzu Summa der Abtheilung KA. 1015 9| 3| 496— 
| 
Me EE KS 2 | 
114,205 ab 7677.29 9 121.883 3 8 Geſammt⸗Ausgabte > 2.» [109,524125| 7039949 or 3 
Ki | 
Bilanz: 
Die Iſt⸗Einnahme beträgt . » . 2 . =. 121,478 6 5 
| Die Iſt⸗Ausgabe beträgt dagegen. J109,524ʃ25 7 
2 Beſtand | 11,953/10]10 
) Anmerkung. 
Zu Abth. B. Tit. XIX. 90 Thlr. noch auszugebende Zinſen. 
| Bromberg, den 15. Februar 1869. 


e Die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe. 


Druck von Roſenthal & Co. in Berlin, Auguſtſtr. 80. 


Seit, Y 


Nach dem 
letzten | 
Rechnungs⸗ 
ſchluß | 
und Etat 
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